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Nrmee-Haupt-Quartiey . 20. Nov. 1019.
K, Es ist zur Kenntnis des Oberkommandieren-
den Generals gekommen, daß deutsckie Äausleute
jhre-waren im K.etnveriauf zu verschiedenen Prei¬
st» verkaufen, ,e nachdem die Käufer Deutsche oder
Franzosen smd. Solche Mißbräuche sind dem Schie-
»ertum nahe verwandt : nach kaufmännischen
chundsahen müssen die Berkansstarife aus dem
eststehunaspreise f-stgestcllt werden und nicht
«ntn Berücksichtigung der Nationalität . Der Ober¬
kommandierendeGeneral verbietet jedem Kauf¬
mann im Kleinhandel, zwei verschiedene Berkanf -.-
prelse für denselben Gegenstand zu haben. Jede
scstgcstellte Uebertretung wird durch das Militär-
polizeigerrcht verfolgt und kam, eine Strafe bis
zu sechs Monaten Gefängnis und 10 000 Mark
vielöstrafe nach sich ziehen. Abgesehen von den
obenangefuhrtenBestrafungen wird der Oberkom-
MMdierend̂ General im Wiederholungsfälle die
zeitweilige Lchließnng für eine Dauer bis zu drei
Monaten über solche(Vcsckäfte verhänaen . bei denen
derartige Zuwiderhandlungen festgestellt worben
sind. Es wird darauf hingewresen, daß die Ver¬
laufs preise in klaren, für den Käufer verständ¬
lichen ZisferNVuisgezeicknet sein Müssen.

Gezeichnet: Degoutte.

Verordnung

um das famose neuzeitliche Wort zu gebrauchen,
nicht verreichlichen lassen, die Genossen in Bayern,
Anhalt oder der wunderschönen Stadt Lippe-Det¬
mold >rollen keine „Preußen ^ werden. Aus wel¬
chen Gründen — darüber braucht man kein Wort
mehr zu verlieren . Eine Stelle nach der andern
wird im Reiche und in den Einzelftaaten ge^
ichaffen, wn bewährte Parteigenossen unterzio-

Armee-Haupt-Qnartier , 28. Nov. 1919.
.. Da die Berliner Negierung die Ausführung
ihres Versorgnngsplanes nicht sicherstellen konnte,
M«! französischen Behörden veranlaßt , ge-
5>lse Maßnahmen zu ergreifen, um der Unzu¬
länglichkeit der Lebensmittelversorgung für die
«evölkerung der besetzten Gebiete vorzubeugen.
Aus nachdrückliches Ersticken der deutschen Ortsbe-
hörden wurden speziell Nahrungsmittel jeder Art
«ns den Ententelänbcrn eingeführt. Unter solchen
Umstanden kann die zur Zeit im unbesetzten
Deutschland sichm Kraft befindliche Regelung der
Abensmittelvertetztung bzw, Rationierung im be¬
setzten TeiitschlanMfür die aus den alliierten Län
»ern angeführten Lebensmittel keine Anwendung
finde:,. Der Oberkommandierenöe General be¬
stimmt daher: Die während des Krieges von der
oeutschen Negierung verordnete Regelung betreffs
Rationier,mg und Verteilung der Nahrungsmit¬
tel: Fett . Wein. Alkohol. Futtermittel «sw. finden
bei anhlichen, in die durch die Rllernarmee besetzten
Gebiete aus den alliierten Ländern eingeführtmi
Waren keine Anwendung. Sobald die Waren ver¬
zollt sind, steht ihrer Einführung in das besetzte
Gebiet kein weiteres Hindernis entgegen, und sie
iönnen keinesfalls auf Befehl der Berliner Wirt-
chastssteüen beschlagnahmtwerden.

Gezeichnet: Degoutte.
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1 E. E

Wie ein Blitz aus ßheiterm Himmel kam
>ie Nachricht, daß die drei Mehrheitsparteienj
n der preußischen Nationalversamm-
ung  einen Antrag für den Einheits-
iaat  eingebracht hatten . Die Regierung wurde
mfzefordert, noch vor Einbringung der preußi-
che» Verfassung bei der Reichsregierung und den
Regierungen aller deutschen Länder dahin zu
wirken, daß sie über die baldige Errichtung des
Mischen Einheitsstaates in Verhandlungen tre¬
ten. Es braucht hier nicht weiter dargelegt zu
werden, aus welche Gründe sich der Antrag stützte,
che Verhandlungen darüber haben denn auch iu-
Mischen stattgefunden . Und diese Verhandlungen
-eitigten ein interessantes Ergebnis . Zwar ' weiß
olle Welt, daß sämtliche preußischen Parteien mit
«usnahme der Deutschnationalen Mit Worten
wr den Einheitsstaat schwärmen und Preußen

M das Deutsche Reich überführen wollen . Wenn
Nan freilich genauer zusieht, ist man gezwungen,
dle Worte unter die kritische Lupz-e zu nehmen,
-̂as Zentrrrm will einen Einheitsstaat , verlangt

gleichzeitig neue Rei-chsprovinzen, fordert , daß
>̂ese Reichsprovinzen die weitestgehendenReichte

erhalten. Der demokratische Führer spricht sich
»r den Einheitsstaat aus , doch er nannte uns
Mi inhaltsschwere Worte. Nur wenn  auch
M anderer, Bundesstaaten wollen. Nur und
®.entt — ja hier liegt gerade der Hase im Pfeffer.
«Ivve-Detmold, Braunschweig und Anhalt , von
°rn süddeutschen Staaten ganz zu schweigen, den-
«n nicht daran , ihre Souveränität aufzugeben.
*?e Sozialdemokratie ließ ihren Vertreter viele
Wulstige Worte zugunsten des Einheitsstaates
dnden. Und dann ging man auseinander , wenn
°uch nicht gerade mit der Ueberzeugung, daß
pll kräftiger Schritt vorwärts getan sei. Tat-
wchlich sind wir nämlich durch die Verhandlungen
,? cht weiter gekommen,  die Zuversicht auf
Men baldigen Einheitsstaat ist» höchstens er-
>ch>>t t e r t worden.
. Als der Antrag veröffentlicht würde , schrieb
M .Mottvärts " kühn: , ,Die parlamentarischen
^rtreter der Sozialdemokratie werden den An-
,ta fl mit Herz und Hand unterstützen." Man
pachte die vorsichtige Formüliernng . Die par-
chwe nt arische Vertretung!  Damit war
Mn angedeutet , daß die sozialdemokratisä-en Ver-

*n der Regierung anderer Slusfassung sind,
«d diese andere Auffassung brachte Herr Hirsch

Solange aber möglichst, viele Einzel¬
staaten bestehen, sind auch viele fette Asrüuden
vorhanden , die ihren Mann reichlich nähren . Die
Aktion der preußischen Nationalversammlung war
darum weiter nichts als eine Geste. Ter Ein¬
heitsstaat liegt fürs Erste noch in weiter Ferne.

Neben persönliche Erwägungen treten die Ge-
füblsmomente,  die insbesondere in Bayern
stark entwickelt sind. Alle Parteien Bayerns leh¬
nen den Einheitsstaat ab, die Unabhängigen und
die Deutsch-Nationalen , ebenso wie das Zentrum.
Gewiß ist man bereit , die bankerotten und hoher
Zuschüsse bedürftigen Eisenbahnen dem Reiche
zu überlassen , alle andern Sonderrechte aber
will man behalten . Je mehr in Norddeutsch
land der Gedanke des Einheitsstaates propagiert
wird , um so stärker wird im Süden die separa¬
tistische Strömung , die lieber ans dern Deutschen
Reiche ausscheiden, als sich „verpreußen " lassen
will . Wenn kürzlich der sozialdemokratische Mi¬
nister Heine so temperamentvoll eine Lanze für
die Einzelstaaten brach, so läßt das tief blicken.
Nur wenn alle beteiligten Länder zustimmen —
so meint Herr Friedberg von den Demokraten.
Nun , er wird es nickst mehr erleben, dis dieser
Augenblick eintritt . Die Haltung des Zentrunrs
läuft weit mehr ans den Bundesstaat als aus
den Einzelstaat hinaus . Ällles in allem also scheint
uns der ernste Wille zu fehlen.  Der
ernste Wille fehlt insbesondere bei den sozial¬
demokratischen Führern,  die längst den
Einheitsstaat schassen konnten, wenn sie nur ge¬
wollt hätten . Am 9. November 1918 war die
Stunde gekommen, um alle Grenzpfähle nieder-
zureißen . Der große Augenblick fand ein kleines
Geschlecht. Es blieb alles wie es war . weil die
Revolutionäre in den Einzelstaaten es so wollten.

Der Einheitsstaat ist heute nicht mehr auf
dem Wege der Gewalt oder durch, parlamenta¬
rische Beschlüsse herbeizuführen . Man muß sich
mit Geduld wappnen und dem normalen Gang
alles ttberlassG . Möglich, daß ivir aus Verstau-
desgründen ganz von selbst dahinkommen und
den großen Bau aufrichten . Möglich aber auch,
daß die Gefühlsmomente den Ausschlag geben.
Jedenfalls haben sich in den letzten Monaten die
Tinge so entwickelt, daß der Wid » rstand
gegen den Einheitsstaat in den ver¬
schied  e n st e n L ä n d e r n st ä r ke r wurde . Und
je mehr die monarchische Bewegung an Boden
gewinnt , um so weiter entfernen wir uns von
dem Nnitarismus . Die verschiedenen Länder
schicken sich jetzt an , sich eine eigene Versajßung
zu geben. Thüringens Staatengebilde haben sch
zusammengeschlos en. Da wird es naturgemäß,
je weiter die Konsolidierung vorschreitet, schoie-
rig , wenn nicht völlig unmöglich, aufzuräumen,
neue Verfassungen auszuarbeiten und so fort.
An allem Schuld ist die deutsche Sozialdemo¬
kratie . die auch hier wiederuin gezeigt hat , daß
sie nur niederreißen , nicht aber ausbauen kann.
Auf der Sozialdemokratie wird für alle Zeiten
der Fluch lasten, daß sie keine praktische Politik
zu treiben wußte und aus persönlichen Motiven
ibr Programm zum alten Eisen warf . Die ganze
Frage ist, wenn s'e überhaup : gelöst werden kann,
n ' chk durch öffentliche Debatten , sondern nur durch
Verhandlungen von Staat zu Staat zu klären.
Oefsentl 'che Debatten steigern den Widerstand, wie
ja das Beispiel Bayerns beweist.

Neue Maßnahme» J

mz. Berlin.  19. Dez. Mit einer Verordnung,
*!ie •wter Zustimmung des Reichsrates und des
0. Ausschusses der Nationalversammlung erlassen
wurde, wurden mit sofortiger Wirkung neue Äb-
ueferungsprämleu für Brotgetreide , Gerste und
Kartoffeln eingeführt . Das Prämiensystem ist im¬
merhin bei den AbkieferungssckpVierigkeiten, die
aus der verspäteten Ernte , aus dem Koblem
mangst und den Transportschwierigkeiten entstau
den sind, der zweckmäßigste Weg zur unbedingt
notweudigen Steigerung der Liefernngen . Ten
erheblich gestiegenen Produktionskosten ist dabei
gleichzeitig Rechnung getragen worden. Es darf
nicht verkannt werden, daß ein Ersatz etwaiger
Fehlmengen durch überseeische Waren bei dem
jetzigen Getreidebköarf in allnr europäischen Staa-
ien und der Knappheit des Schiffsraums kaum in
Betracht kommen kann. Ueberdies würde der Preis
des ausländischen Brotgetreides bei dem tiefen
Ltand unserer Valuta ungefähr das Fünffache des
Preises für das ^ inlästdische Getreide bedeuten.
Auch würde der Einsatz erheblicher Mengen aus¬
ländischen Getreides in dem BrotversorgungSplan
ein Mfiko bnrstelien, das von keiner verantwort¬
lichen Stelle getragen werden kann. Deshalb
durfte kein Mittel unversucht gelassen werden, den
Brotgetreidcbedarf und auch den Kartvsselbcdarf
aus eigener Ernte zu decken. Bei dem Brotge¬
treide setzt die Prämie mit der Erfüllung von 70?4
des Mindesiablieferungssolls ein. Die Prämie be¬
trägt bei Erfüllung von 70% des Ablieferungs¬
solls 2 M für den Zentner Brotgetreide , bis 80%
4 M,  bis 100% 10 M,  bis 110% 15 M.  Die Kar-
toffelablieferungSprämie beginnt schon bei 50% des
Ablieferungssolls lgestasfe.lt von 10 zu 10%), mit
2. 2>F 9, 9% und 4 J{  für jeden mehr abgelieferten
Zentner sowie 5 Ji  für jeden über 100% abgelie¬
ferten Zentner . Die Uebernahme der Prämien-
kosten ans das Reich oder die Kommunen war un¬
möglich. Mau hat fick beim Erlaß dieser Berorö-
ikung den großen Bedenken, die gegen die Preis¬
erhöhung sprechen, nicht verschlossen. Tie Mehr¬
belastung muß jedoch getragen werden , wenn ver¬
hindert werden soll, daß gegen Ende des Wirt¬
schaftsjahres nur noch AuSlandswaren zu bedeu¬
tend höhere» Preisen vorhanden sind, die für das
Volk unerträglich sein würden.

Für dir europäische« Kinder
mz. Genf,  19. Dez. Ein Zentralverband dev

Hilfsstellen ist unter dem Patronat des internatio¬
nalen Komitees vom Roten Kreuz , der als Sckatz-
rerwalter wirkt , gegründet worden. Ziel des Ver¬
bandes ist die Sammlung eines internationalen
Fonds zum Zweck der Rettung von 3% Diillioncn
enrooäischer Kinder . Ter erste Beitrag wird das
Ergebnis einer von den Kircken am 28. Dez. am
Taae der Unschuldigen Kindlein veranstalteten
Kollekte sein. ‘ .

ErschMemde Bilder aus Men

Münchener Katholikentag
M ii n che n , 19. Dez. Laut „Bayerischen Ku¬

rier, , ließ der Papst durch den Münchener Nunzius
seine hohe Freude über den ' Münchener Katho¬
likentag ausdrücken und dem Erzbischof von Faul¬
haber und den übrigen Förderern den apostolischen
Segen übermitteln.

26 Milliarde » Mark im Nnsland
Berlin,  19. Dez. Der dänische Professor Virck

schützt in einem Artikel über die Valutafraac . den
er in der „Times " veröffentlicht, daß sich 20 Mil¬
liarden deutsches Papiergeld im Besitz des Aus¬
landes besinbeu.

Der Fall§k!arz

tsplslick̂ _, , _ _
BPArtJs ler. bau 5(uŝ n,<*- Gewiß fand auch er einige sym-,„troll®’ . " tusche Redewendungen, aber der langen Rede
inn «° er■vÜÜ?er  Sinn tatr schließlich doch der : Das lnstorisch
der « «fif
3- 10 b,_ _ §Mungnahme überrascht niemanden . In allen

ŵ kßaaten weisen es die sozialdemokratischenr*. öon hpy* hfMitfdbiCIt

Oi* wui lujiuctfu .ij»uuuj uct ; a »-uo
wt 'orbene Preußen muß erhallen bleiben ! Diese

tzĵ erungsvertreter weit von sich, der deutschen
r u kr »" Pnuil* eine  Gasse zu bahnen. Je stärker in einem

‘ st ,L . vdcr-Ländchen der sozialdemokratische Eiu-
el# ,3r ;JÜ,;i ist, um so stärker ist auch der Partikularis-

Ei » Brief
Berlin,  20 . Dez. In der neuesten Nummer

der „Zukunft " wird ein Brief veröffentlicht, ödn
Ernst Sonnefeld , der in Holland internierte Ver¬
trauensmann von Georg Sklarz an seinen Ver¬
teidiger . einen Berliner Rechtsanwalt, gerichtet
hat. Der Brief lautet:

Ich kann unter Eid und unter Angabe von
Zeugen auSsagen, daß ich als Zahlmeister unserer
Regierungsbrigade Sen Auftrag erhalten habe, eine
Prämie  von SO000 Mark dem auszuzahlen, der
Liebknecht  oder die Luxemburg tot  in den
Reichstag einlieferu werde. Ich kann diesen Be¬
fehl, der mit Erläuterungen gegeben wuode. in
allen Einzelheiten und Folgerungen genau öe-
tailieren . Später erzählte mir der Sohn von
Sklarz . daß sein Vater Und Scheldemann «damals
Volksbeanftragter ) gemeinsam 100 000 Mark für

.diese Tat ansgesetzt hatten, daß sich darauf Sklarz'
Neffe, Alfred Popp , zu der Tat anaeboten habe,
von Scheid emann aber als zu unsicher abgelebut
worden sei. Herr Sklarz wird über die Genauig¬
keit meiner Aufzeichnungen staunen. Ich begann
sie in dem Augenblick, wo mir ein Lickt über den
Niesenschwindel aufgegangen war . Einige Par¬
teien wirb es auch sehr interessieren, wenn ick, an
Hand der Belege Nachweise, daß eine soznaldemo-
kratische Wahlvrooaganba mit ihren großen Kosten
von der Staatskasse bezahlt worden ist.

Diese Angabxn sind so ungeheuerlich, daß man
wohl auf eine Rückänßerung der Beschuldigten
nicht lange zu warten braucht.

Dis Schuh verts «rsr
® e rlin.  19 . Dez. Die Deutschnationate und

die deutsche Volkspartei haben folgende Anfrage
m der Nationalversammlung eingebracht: Die
Reilnslederindnstriegesellschaft. ein unter amtlicher
Ausycht stehendes Unternehmen , hat eine ganz nn-
gcwöbnliche Ausbeute verteilt : auf 500 Mark An-
te:l im Jahre 191? 1.500 Mark , im Jahre 19,8
13 200 Mark, Ebenso sind ab 30. Juni d I . er¬
hebliche Dividenden beschlossen worden . Wie er¬
klärt und wie recktfertigt das RstHswirtlchafts-
amt. das für die Reichslederindustrie zuständig ist.
solche^ ewinnaussMsttun ^en?

Kommunistische Wahlbeteilignng .
. - ® e r .l i tt , 19. Dez. Ein Teil der kommnnistk-
î n FUbrer hat die Absicht, sich an den Wahlen
im Reimstag zu beteiligen und eine Listenver-
b r n dn n g ni i t den  ll n n b h ä n q i g e n einzn-gehen.

Der französische Kammerpräsident
mz. Paris.  19 . Dez. Die Wahl Descka-

n e l s,  der mit 470 von 500 Stimmen zum Präsi¬
denten der Kammer aewüblt wurde , wurde mit
lang anhaltendem Beifall begrüßt . Zu Vizepräsi¬
denten wurden gewählt : Naoult Porvt . Andre Le-
fevre Rago und Lcfevre de Proy.

Eine nationale Arbeiterpartei in Frankreich
ar £ÜiZ; d ari s . 19. Dez. Die Gründung einer
Arbeitervartel , deren Aufgabe es sein soll, auf
nnnonaler Grundlage die Wirtschaftsintereiien der
Arbeiterklassen zu vertreten , wurde beschlossen.
Griiuder siirö die rechtsstehenden sozialistischen Ab-
ö^ röneten. die sich vo» den „vereinigten Dozia-
«llkn bei den letzten Kammerwahlen trennten.
Arg Führer der ne" en Partei werden n. a. ge¬
nannt Rvzier und Brunnet.

Salvarsanschwindel
München,  20 . Dez. Mittwoch wurden hier

wegen Salvarsanfälschuna und Schiebung etiva
40 Personen verhaftet . Gelbgesärbter Sand , der
als Salvarsan verpackt mar, also ein völlig wert¬
loses Material , hat bei der elften Schiebung schon
einen Preäs von 18 000 Mark für das Kilogrnmm
erreicht.

Tns Betrete « der Kolonien verboten
3̂ -° M Die  vormaligen Feinde

des britischen Reiches dürfen während der nächsten
drei Jahre die britischen Kolonie « ,nicht olme Zu¬
stimmung des britischen Kolonialamtes besuchen.

Ein «euer Schiebertrick
Es lau 19. Dez. Auf einem Bahnhof bei

Breslau fiel dem Stationsvorsteher bei der Kon-
ttolle eines Güterzuges eine kalt mitlaufende
Lokomotive ans. Bei genauerer Umersuchuna
stellte liclj heraus , daß sie mit Spiritus gefüllt war.

40 660 Inden ermordet
Warschau,  16 . Dez. Das Mitglied der ukrm°

stucken Mission Bo grab teilt mit, daß in der Ukraine. jojrti
lüdisches.Blut in Strömen fließt, daß 40009 Inden
m den letzten Wochen abgejchlackstet seien und Kehn»Sw» s»;r.jrl_ rv __ .» ■ , i . . . .. “
Düsende von jüdischen Familien un êr den entlekltchsten
KerhAttuM ohne Obdach sich befänden.

Id. Dez. Deutschland tut alles , um
das Elend zu lindern . 'H  notwcirdig diese Hilfe ist.
l-ewelst erneut der »richütternde Bericht eines
Schioeizer Arztes, wie ihn die „Neue Züricher Zei.
tung" imedergil!»

Ich komme soeben aus Wien zurück. Die Bex.
hiUtiiiste, die ich dorr angetrosfen habe, sind derart,
daß ich es liir meine Pflicht halte , die Deffemlich.
reit erneut darauf anfmertsarn zu machen, rstgch-

eilende nackte Tatsachen viögcn ein Bild von der
alten Stadt an der Donau ßeben:

Ein Spital.  Beim Eintreten fällt der Fuß¬
boden au, und die Betten. Der Fußboden blank
und fauber, aber die Betten ! Die Leintücher
strotzen vor Schmutz, und die Hemden der armen
tzatlenten sind von einer Farbe , die man kaum
mehr bezeichnen darf. Der begleitende Arzt scheint
mir meine Frage aus den Augen abznlescn. „Da
sehen Sie , Herr Doktor unsere Zustände beute.
Ulte drei Wochen können wir 'ein frisches Leintuch

Hemd geben. Wir haben keine
Wasche, wir haben keine Seife und keine Stärke.
Gerade das Wasser bleibt uns , um das Notdürf¬
tigste zu reinigen. Auch Medikamente fehlen uns,
und vor, der Krankenkost darf ich kaum reden."
Inf meine ornge nach Milch zeigt mir der Herr
Kollege einen. Topf mit einem halben Liter Milch

*®e&ew «ie, " sagt er, „dies ist die heutige
Ration für zwanzig Patienten ." Ein halber Liter
Milch pro lrag für zwanzig kranke Menschen!

Die Ge daran st alt.  Einige Tage nur kön¬
nen sich die Frauen dort aufhalten , dann müssen
sie wieder hinaus ins Elend . Die Neugeborenen

man ihnen in Papier eingewickelt mit . Lein¬
tücher oder Flanellstosfe hat die Anstalt keine. Tie
Zimmer sind kaum erwärmt . Und dabei ist hier
Nicht einmal Platz für alle Gebärenden . Ich habe
vvauen getrossen, die in Massenguartiere » ihrer
Niederkunft entgegensehen mußten.

Die Vor v r t e. Mein Weg führt mich hinaus
in die Vororte, dvist,̂ wo die Fabrikber ölkerung
wdhnt. Ein Raum, der als Küche, Wohnzimmer
und Schlasftätte benutzt wird , ist die „Wohnung"
für eine ganze Familie . Zimmer kann man die¬
ses schwarze, vcn außen durch rin kleine? Fenster
beleuchtete Loch.kaum noch nennen . Hier eisen,
wohnen und schlafen Menschen. In einer Ecke sind
einige Säcke ausgestavelt. Ich -öffne sie. Sie sind
mit Laub gefüllt. Das sind die „Betten " dieser
Lente Ich traf Räume, wo sechs vis neun Men-
fchcn hausen, eine ganze Familie — und noch
«wuS ein Scklasgänger dazu. Es ist Mittagszeit.
Auf dem Herd steht ein Topf. „Hier kochen Sie
wolu <>hr Mittaaessen?" „Ja ." sagt die Frau . „eS
Ui Kohl darin ." Kohl, in Wasser gekocht mir einem
Stückchen Brot als Mittagessen für eine Familie,
worunter sich der Ebemanu und der Bruder der
Frau befinden, die Schwerarbeiter sind, „lind am
Abend?" „Ja , am Abend essen wir , was vom Mit¬
tag übrig bleibt. Kartoffeln gibts hin und nsteder
mal, wenn die Zufuhren nicht ausbleiben . Meist
bleiben sie aber aus ." „Und Brot ?" „Pro Kopf
und Woche kriegen wir ein Kilogr'amm."

Der Waoen fübrt uns an einem großen Felde
vorbei, welches durch große maulwurfähnliche Sr-
yeburrflen ausfällt. Ich lasse ansuilten und stetqe
ans. Auf diesem Felde haben sich Menschen Höh¬
len gegraben und bansen darin . „Holz haben wir
nrckck," sagen sie, „Kohlen haben wir auch nickt,"
und hier ists immer, noch wärmer als in einer
Wodnvng, die wir -auch nickt baben."

Auf einem Stvmpevaleisr stellen viele alte a«S-
rangierte Eisenballirwagen, deren Inneres durch
Tücher in mehrere Teile geteilt ist. Jeder Teil ist
einer Familie als Wollnranm zugewleien . Hier
wohnen ehemalige deutsche Beamte der Monarchie,
oic aus den Sukzesstonsstaatcn ausgewiesen und
nach Wien abaesckobxn wurden . Da hausen sic. die
Hüller dem iNittelstand anaehörten , in einem alten
Eisenbahnwagen, sie und ihre ganze Familie , oime
Nbhrnno, ollne Kleid,,ng, ohne Heizung . Dir Ret-
tnnasgesellschaft in Wien und mit ihr einige große
Anibiilatorteii und Polikliniken arbeiten mit
Grein lenten Haller. Ob der Staat die nötigen
Medikamente und Gelder für den kommenden
rstonat anfbririgt, wissen sie nickst, und ihre Leiter
leben in der steten Soroe , von einem. Tag auf den
andern schließen zu müssen.

Die Kvhlenversorgun  g der Stadt ist
schrecklich. Das Eottaarsavatorium , einvs der vor¬
nehmsten Wiens, llatte bei meinem Dortkein noch
für eine Woclle Heizmaterial. Und nächster? Näch¬
ster müllen die Kranken frieren , ivie sie auch in
den meisten Spstäsern die Räume kaum notdürf»
tig anwärmen können.

mz. Kassel,  19 . Dez. In der heutigen Stadt-
verordneteusitznng wurde der frühere Minister¬
präsident Scheidemanu .mit 48 von 86 Stimmen
zum Oberbürgermeister von Kassel gewählt.

Uz. Berlin,  20. Der. Dem ..Berliner Lokal¬
anzeiger" wird aus der Rhön gemeldet , daß in den
katholischeir Gemeinden des Eisenacher
Oberlandes,  ein heftiger Kampf gegen die
Weimar,che Regierung entbrannt ist, tvestl dies«
ver>ugt bat, daß in den Volksschulen der Reli-
awnöiniterrichl auf zwei Stunden ivlöchentlich be¬
schrankt werden solle.

e,y*’ ” >10. Dez. Drei in der Themse,
liegende MunitionSsHiffe sind in die

'sybl der Toten und Ber-
mundeten ,st noch nickt bekannt.

1i 's- lll Dez. Der Prozeß gegen die
v öcc  Gräfin Evlonva geb. Stutz , geschie-

‘ 1 « M II| J ibre Helfersllclfee hat begovven.
ß ™zr Rattbvr,  19. Dez. ~it der Flach-SfabriL,
Kuchelua, die dem Fürsten Lickuowski gehört , ent-
stand am Donnerstag auf bisher unerkMte Weise
eru, Brand, der in wenigen Augenblicken die
^chwmgerei-Anlage ergriff . Tie anderen Teile der
Fabrik smd unbeschädigt. Der Schaden wird , der

Zeitung " zufolge, auf meh¬rere .Millionen Mark aeswätztillwneu Mark geschätzt.
Budapest,  18 . Dez. Heute friih in den erster«

Morgenstunden lvurde das Haupt der Leninbwb« ^
Joseph Eserny, und seine 13 Spießgesellen hin
««richtet.
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Bayerischer PattiKularisnms
München , 17. Dez . Die vereinigten Vrr-

»Snde des  bayrischen Verkehrsperso¬
nals und der Verband des deutschen Verkehrs-
Personals . 61a » Bayern,  erlassen folgende
Warnung:

..In den letzten Tagen sind Nachrichten in die
bayrische Beamtenschaft gedrungen , wonach in Ber¬
lin dem einmütigen und berechtigten Verlangen
nach einer mit selbständigen Befugnissen ausge-
slatteten bayrischen Verwaltungsstelle entgegenge-
arbcitet wird . Die bayrischen Verkehrsbeamten sol¬
len unter die ausschließliche Diktatur des Reichs
genellt - werden . Jene Männer , die in Preußen
und ich Reich mit derartigen Absichten sich tragen,
msgen sich der Tragweite ihrer Verantwortung
bewußt sein . Sie scheinen die Stimmung der bay¬
rischen Verkchrsbeamten und der Arbeiterschaft
nicht zu kennen oder sie zu unterschätzen . Sie seien
hwrmit vor einer kurzsichtigen Gewalt¬
politik  ausdrücklich gewarnt . Die Beibehaltung
einer bestimmten Selbständigkeit , ausgedrückt durch
eine bayrische Zentralstelle , wird von den gesamten
bayrischen Verkchrsangestellten ohne Unterschied
des Ranges oder der politischen Richtung einmütig
gefordert . Die politische Lage ist nicht klar genug,
um den leitenden Männern Preußens zu gestat¬
ten . mit dem Feuer zu spielen.

Zur get >'nten Herstellung eines deutschen Ein¬
heitsstaates schreibt die „Münichner Zeitung " :

„In Bayern wird die ohnehin schon vorhandene
partikularistische Bewegung zur separatisti¬
schen  werden . Die bisher nur unter der Ober-
siäche betriebene Politik einer L o s l ö s u n g vom
Reich wird viel deutlichere Formen annehmen
und dabei Zustimmung in weiten Kreisen finden.
Man täusche sich nicht über die Stärke und den
Umfang solcher bayrischen Strömungen . . Gewiß
werden die Führer der demokratischen und soiial-
demokratschen und auch der bayrischen Mittelpar¬
telen zum Reich halten , aber ob sie ihre Wähler¬
massen  hinter sich hätten , wenn sie in die Ber¬
liner Straße cinbiegen , ist eine andere Sache . Daß
ein großer Teil nicht mitgeben würde , stellt heute
schon fest. Man braucht nur die Mahnung der ver¬
einigten Verbände desbayrischenVerkellrs-
Personals  zu lesen, um das bestätigt zu finden.
Diese Verbände sind zum großen Teil sozialistisch,

sogar unabhängig , und doch nehmen sie
in schärfster Fornr gegen den deutschen Einheits¬
staat Stellung ."

Crlah über die Mietpreise

Angaben vor dem Mieteinigungsamt eidesstatt¬
lich bekräftigen . Eine Reche von Sondervorschrif¬
ten ist für die Mieträume mit Zentralheizung und
Warmwasserversorgung getroffen . Ist hier der
eigentliche Mietzins durch die Schiedsste .le von
der Nebenleistung für Zentralheizung oder Warm¬
wasserversorgung getrennt , so sind für den Miete
zins die Bestimmungen über die Höchstpreise maß¬
gebend , während die Nebenleistungen wie bisher
von der Schiedsfrage bestimmt werden . Eine solche
Trennung hat stattzufinden , insoweit die letzten
Preisvereinbarungen über derartige Mieträume
nach dem 25 . Juni 1919 abgeschlossen sind . Be¬
sondere Hervorhebung verdient , daß hier zum
erstenmal von behördlicher Seite ein Mieteraus¬
schuß vorgesehen wird . Er hat aus »höchstens
drei Personen zu bestehen, und ihm sind die
Bücher , die der Vermieter über die Kosten sür
Heizung und Warmwasserversorgung führen muß,
von Zeit zu Zeit vorzulcgen , and an Hand der
Bücher stellen Vermieter und Mieterausschuß ge¬
meinsam die Kosten fest. Die Verordnung be¬
stimmt weiter , daß als Mietzins nicht nur die
von dem Mieter zu heistende Zahlung des Bar¬
betrags , sondern die Uebernahme der RLvatatn ^-
kosten, die nach dem Gesetz dem Vermieter ob¬
liegen würde . Da es Fälle geben kann , in denen
die Höchstpreise den ^ tatsächlichen Verhältnissen!
nicht entsprechen , so ist dem Mieteinigungsamt die
Möglichkeit gegeben , einerseits den Mietzins unter
demjenigen festzusetzen, der allgemein als an¬
gemessen erkannt ist, anderseits aber zugunsten
des Hauswirts über den Höchstsatz der Miete unter
bestimmten Voraussetzungen hinauszugehen , näm¬
lich dann , wenn ohne einen besonderen Zuschlag
der Vermieter bei der Verwaltung seines Grund¬
stücks unverschuldete Zubußen leisten müßte und
außerdem diese nur durch notwendige bauliche
Jnstandsetzungsarbeiten oder durch Erhöhung der
vom Grundstück zu entrichtenden öfsentlich - recht-
lichen Abgaben verursacht sind.

ö e r 11 n , 18. Dez . Der angekündigte Erlaß
Wer die Einführung einer Höchstgrenze für Miet¬
steigerungen ist in Kraft getreten . Die Festsetzung
der Höchstmieten wird nicht den Zentralbehörden
Vorbehalten , sondern bleibt den Vorständen der
Gemeinden oder dem Wohnungsverband überlassen.
Aber diese sind verpflichtet , solche Begrenzungen
nach oben einzuführen , wenn es sich! um Orte
mit mehr als 2000  Einwohner handelt , die für
Wvhnnotstandsbezirke erklärt sind . Tie Vorstände
haben sich mit den Vorsitzenden der Einigungs-
ümter ins Benehmen zu setzm und auch einen
Ausschuß der Stadtverordnetenversammlungen , der
je zur Hälfte aus Hausbesitzern und Mietern besteht.
Vorher anzuhören . Für kleinere Gemeinden ist
die Einführung von . Höchstmieten fakultativ , und
war geschieht sie hier durch Beschluß der Kreis¬

ausschüsse . Keine Gültigkeit haben die Höchst¬
preise für Neubauten , die nach dem 1. Januar
1917 sertiggestellt worden sind , lieber den weiteren
Inhalt der Verordnung mtnehmen wir einem
Bericht der „Boss . Ztg " noch folgendes : Aus¬
gegangen wird von dem Mieterpreis , der am
1. Juli 1914 für die Mieträume vereinbart ge¬
wesen ist. War er außergewöhnlich niedrig oder
hatte eine solche Vereinbarung noch nicht stattge¬
funden , so wird der Mietzins zugrunde Lelegt,
der an dem genannten Tage ortsüblich gewesen
ist . Zu dem so festgesetzten Mietpreis wird ein
prozentualer Zuschlag bestimmt , und der Betrag,
der sich auf diese Weise ergibt , darf also in
der Regel , nicht überschritten werden . Mieten,
welche die Höchstgrenzen Überschireiten, ermäßigen
sich bis zu diesen vom nächsten Zahlungstermin
an . Im Wrigen aber bleiben die laufmden Miet¬
verträge von der neuen Anordnung unberührt.
Damit der Mieter in die Lage verseht wird , zu
prüfen , ob nicht der Äirt von ihm eine zu
hohe Miete verlangt , hat er Pas Recht auf Aus¬
kunft darüber , wie hoch die Miete für seine Woh¬
nung am 1. Juli 1914 gewesen ist , und er kann
verlangen , daß ihm nötigenfalls der für die da¬
malige Zeit geltende Mietvertrag vorgelegt werde.
Auf seinen Antrag muß der Vermieter sogar seine

Die Hccresstärken îm Krieg
Aus den „Erinnerungen " des Generals v. Fal-

kenhayu geht hervor , daß Mitte Oktober 1914 an
der Westfront 1700 000 Deutschen 2 300 000Äff ii er te
gcgenüberstanben . Anfang Mai 1915: 1900 000
Deutsche gegen 2 450 000 Alliierte . Mitte Juli 1915:
1089000 gegen 2 830 000, Mitte September 1915:
1970 000 gegen 3 250 000, Anfang Februar 1916:
2350 000 gegen 8170 000 und Anfang Juli 1916:
2 200 000 gegen 3840000.

*

mz . Berlin,  18 . Dez . Der Volks Wirtschafts¬
ausschuß der Nationalversammlung nahm die Re¬
gierungsvorlage über die Zahlung von Abliefe¬
rungsprämien für Brotgetreide , Gerste und Kar¬
toffeln , sowie den Antrag der Sozialdemokra¬
ten , nach dem eine .fomnti ' fion zur Prüfung der
landwirtschaftlichen Produktionskosten eingesetzt
werden soll , sowie eine Verordnung zur Förderung
der Zuckererzeugung und des Zuckerrübenbaues.

Berlin,  18 . Dez . Unter den beteiligten Ver-
waltungszweigen im Reich schweben augenblicklich
Verhandlungen über die Neugestaltung der Beam-
tengehülter . Es wird die tunlichste Beschleunigung
erstrebt , damit die Reform noch bis zum 1. April
1920 in Kraft treten kan » . Das Reich hat sich
den ersten Schritt Vorbehalten , und es wird in
den nächsten Tagen eine Verordnung erscheinen,
durch welche sowohl den Ländern Wie den Ge¬
meinden untersagt wird , vor Abschluß der Reichs-
resorm di Beamtengehälterfrage selbständig zu
ordnen Es soll damit bezweckt werden , daß für
alle Beamten , gleichviel ob sie in einem Lande
oder in einer Gemeinde angeftellt sind , die gleichen
Grundsätze zur Durchführung gelangen.

mz . Da 'rmstadt,  18 . Dez . Der Streik der
Darmstädter Angestellten von Industrie - , Groß-
und Kleinhandel wurde nach eintägiger Dauer
durch ein Uebereinkommen mit den Arbeitgebern
beendet.  Die Arbeit wird morgen früh wieder
ausgenommen.

Aus aller Welt
Aus Ob er Hessen,  18 . Dez . Etwa zwanzig

Dörfer der Umgebung von Beuern sind in den
Streik eingetreten und wollen solange keine Milch,
kein Vieh und kein Korn abliefern , bis die hessische
Regierung die vom Bauernbund gestellten Forde¬
rungen erfüllt hat.

Kreuznach,  19 . Dez. Für die Kreise Kreuz¬
nach, Simmern , Meisenheim und St . Goar ist
die Stelle eines Weinkontrolleurs zu besetzen.

K o b l e n z , 18. Dez . In der Stadtverordneten-
sthung wuröe ein sozialdemokratischer Antrag auf
Entfernung der Büste des Exkaisers aus dem
Staötverorönetensitzungssaal mit den Stimmen
aller Fraktionen gegen die Sozialdemokraten ab¬
gelebtst.

Berlin,  18 . Dez . (Gefährliche Glücksspiele .)
Ter Nationalversammlung ist der Entwurf eines
Gesetzes gegen das Glücksspiel zugegangen . Wer
in Zukunft ohne behördliche Erlaubnis ein Glücks¬
spiel öffentlich veranstaltet oder unterhält , oder
die Einrichtungen dazu bereitstellt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren und »mit Geldstrafe
bis zu 100000 Mark oder allein mit Geldstrafe
bestraft . . Als öffentlich veranstaltet gelten auch
Glücksspiele in Vereinen oder geschl. Gesellschaften,
in denen Glücksspiele gewohnheitsgemäß veran¬
staltet werden . Ter Entwurf bestraft auch den
Teilnehmer an einem öffentlichen Glücksspiel mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geld¬
strafe bis zu 100000 Mark oder allein mit Geld¬
strafe .^ Besonders scharfe Bestimmungen sind gegen '
diejenigen Personen festgesetzt, die aus dem Glücks¬
spiel ein Gewerbe machen . Hier kann Gefängnis
und Geldstrafe bis zu 200 009 Mark , bei mildern¬
den . Umständen Gefängnis bis zu einem Jahr
und Geldstrafe bis zu 100090 Mark oder Geld¬
strafe bis zu 100 000 Mark verhängt werden.
In allen Fällen kann neben Gefängnis ans Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , aus die Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht und auf Ueoer-
weisung an die Landespolizeibehörde erkannt wer¬
den . Es kann sogar angeordnet werden , daß dis
Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich
bekanntgegeben wird.

Danzig,  18 . Dez . Von Anfang Februar bis
zum T. Oktober gestaltete sich der Verkehr im
Darrziger Hafen wie folgt : Es kamen an 768
deutsche Schiffe (einschließlich der Küstenschiffe ),
79 amerikanische , 30 schwedische, 26 holländische,
23 englische , 22 dänische , 15 norwegische , 7 finn-
ländische , 4 französische , 3 estnische und 3 let¬
tische. insgesamt 980 Schiffe . Den Tanziger Hafen
verließen 982 Schiffe.

Platinschieber und Räuber
Mannheim,  18 . Dez . Nach einem Aus¬

schreiben des Mannheimer Polizeiberichts wurde
der Kaufmann Münch aus Frankenthal von einem
angeblichen Platinschieber hierher gelockt, in der
Angusta -Allee von fünf Unbekannten überfallen
und seiner Leöertasche mit 180 960 Mark Inhalt be¬
raubt . Der Ueberfallcne erstattete erst nach eini¬
gen Tagen in Ludwigsüasen Anzeige . Von den
Unbekannten hat man bis jetzt noch keine Spur.

Stürme im Atlantik
mz . New York,  18 . Dez . Der furchtbare

Sturm , der seit mehr als einer Woche im Norden
des Atlantischen Ozeans wütet , hat die Kabel zer¬
rissen und die Schiffahrt erheblich beeinträchtigt.
Im Hafen von New Jork werden mehr als hun¬
dert Schiffe erwartet , die Verspätung von 3 bis
10 Tagen haben . 15 dieser Schiffe sind mit unge¬
fähr 20 000 Personen unterwegs.

Zeit nach dem niedrigsten Stande der Sonne . Mdlick tm 5Ynmiör_ ifirrtt

Aus der Provinz
Winters Anfang

-ll - Montag , den 22. Dezember , abends 10 Uhr
44 Minuten , hat die Sonne auf ihrer Süöwärts-
wanderung ihren südlichsten Punkt , den Wende¬
kreis des Steinbocks , erreicht « nö beginnt nun
wieder nach Norden zu wandern . Es bedeutet die¬
ses für uns Bewohner der nördlichen Halbkugel
die Wintersonnenwende  und zugleich den
astronomischen Anfang des Winters,
während mit gedachtem Zeitpunkte auf der süd¬
lichen Halbkugel der Sommer seinen Anfang
nimmt . Damit haben wir den kürzesten Tag und
die längste Nacht. Die Zunahme des Tages mer¬
ken wir zunächst noch nicht, erst im Januar macht
sie sich abends bemerkbar , während eine frühere
Helle morgens erst später eintritt . Die Zunahme
des Tages und die Kürzung der Nacht steigert sich
bis zum 20. März , nachts 11 Uhr 1 Minute , dem
sog. „F r ü h l i n g §°ä q u i n o k t i u rp". d. i. dem
Rachtgleichpunkt , wo Tag und Nacht wieder gleich
sind. Verschieden von den qstronomischen Jahres¬
zeiten sind die meteorologischen,  das heißt
die von der Witterung bedingten . In den meteo¬
rologischen Winter sind wir bereits schon seit
Wochen eingetreten , und er hat uns seine Attri¬
bute : Scknee , Kälte und Eis schon recht kräftig
vorgcführt . Mit der Rückwärtswanderung der
Sonne tritt nicht zugleich eine Verminderung der
Kälte ein , im «Gegenteil , die Kälte pflegt erst einige

lich im Monat Januar , ihren Höhepunkt z»
reichen , wie auch die Hitze des Sommers erst ^
der Sommersonnenwende eintritt . Es erklärt r
dieses nach dem physikalischen Gesetz: Die
gen zeigen sich dann erst am stärksten . wenn ^
Ursachen einige Zeit hindurch mit voller KrastttHtfi hüben. fjuti rtitfft fii»r Nril»«._

ifitt
Daher sagt auch der Volksnium

„Wenn die Tage langen , kommt der Winter 6̂k-

Freund von Sonne , Licht und Wärme . Dez»! ?
freut er sich, wenn das Tagesgestirn wieder l<j»d
am Himmel verweilt nnö die lange Winter »«,
sich wieder abkürzt . Aus diesem Grunde fcw
auch unsere heidnischen Vorfahren besonders fi”lick k7siiMiorinntrifvttS» n \_ ''•ß}Irch das Fest der Wintersonnenwende , von dem
bei manchen Vvlrsstämmen noch Anklänge bet j'1
Begehung des Weihnachtsfestes finden . Möge kü
heurige Winter , in den wir nun auch astrononiL
eintreten , seine Herrschaft nicht allzustrenge fM?
was im Hinblicke auf die gegenwärtigen Zeit».,
hältnisie mit ihrer Knappheit an Brennmatewl
und Lebensmitteln wohl zu wünschen wäre . ^

-K
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dern wurden gewählt : Landwirt
Geschäftsführer E i t n e r.

M i t t e l h e i m , 18 . Dez . Heute Abend
hier eine Besprechung von Zentrumswähiern U;.
ter dem Vorsitz des Herrn Pfarrers Jung  sjM
Chefredakteur Dr . G e u e ke - Wiesbaden spr^
über die Ausgaben der Zentrumspartei und fc
handelte ausführlich die Bedeutung der KW
tagswählen . Im Anschluß daran wurde die
Gründung eines Zentrumswahlvex
eines  für Mittelheim beschlossen.

Winkel,  19 . Dez . Ter „Vaterl . Frauend ?,
ein Winkel und Mittelheim " wird am 'Sonnt »!
den 21 . Dezember , im Saalbau Rosse unter Äst
Wirkung des Winkeler Frauenchlores ein Konzeg
mit Theater -Aufführung veranstalten.

i . Geisenheim,  19 . Dez . Der Gewerbevei,
ein läßt morgen Samstagabend im Schölls^
Restaurant einen Vortrag halten über das Themis
„Die Warenumsatzsteuer im Handwerk " ,
der Turnhalle der Volksschule findet morgi«, jm
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wird Herr Pfarrer Wilhelm Glaßner,  jetztiHnoch^ bei!' '
Kalb atch (Obertaunns ). Pfarrer Glaßner ist w ,tta  © en ,
8. Juli 1865 zu Erbach ! bei Camberg geboren;
am 22 . September 1888 zum Priester geweiht,
wirkte er als Kaplan zu Flörsheim , Montab«
Nastätten und Schwanheim , sodann als Bene ^
ziumsverwalter zu Montabaur , dann als Pfaw ^
Verwalter bezw . Pfarrer zu Katzenelnbogen uni Anwcs,
übernahm am 1. Mai 1904 die Pfarrei KalbLMotz: . Justt

Sanrstag und Sonntag eine Ausstellung
Schülerzeichnungen des Reformtzymnasiums us«
statt . I

R üd es he im , 17 . Dez . Ende Oktober ttmrbt
der staatliche Kreisassistent Hetzert  Hierselbst
der Wiesbadener „Volksstimme " in Lebensmitte
Angelegenheiten in der gehässigsten Weise anD
griffen . Das hiesige Schöffengericht hat nun «
seiner gestrigen Sitzung Herrn Hetzert von der
klage des unberechtigten Bezugs von Lebensmi 'tch
(Milch ) freigesprochen.  Gegen die sozialdeM.
„Vvlksstimme " , welche den verleumderischen 1
tikel gebracht hat , ist Beleidigungsklage erhob!«
worden.

i . Aßmannshausen,  19 . Dez . Herr Pfarm
aldschmitt,  der feit 12 Jahren die hiesige

Pfarrei verwaltet , hat mit dem 1. Januar M
auf seine Pfarrei resigniert ^ — Sein Nachfolge!

Aus dem Rheingau,  18 . Dez . Genda»
riewachtmeister E u b e l ist nach Volkmarsen ver Architekt
setzt worden . Bis zum Eintreffen eines Nach PorsihenSi
folgers für ihn werden die Gemeinden EspenM letzte,, Sit
und Presberg dem Gendarmeriewachtmeistel Magistrat!
L e y e r in Rüdesheim und die Gemeinden Phil. M ü
hantisberg und Stephanshausen dem Gendami - «cknete n
riewachtmeister Weißhaar  in Geisenheim jn* »“ «B e
geteilt »»staffenbe

Frankfurt  a . M ., 18 . Dez . Im TreppenÄ
gang einer Genossenschaftsbank der Großen W beiden sn»
lusstraße will der 15jähcige Lehrling der „Kuls" einanderpl
überfallen worden sein . Der Täter habe ihn und Zuru
Paprika in die Augen gestreut und ihn dann sein« (hm ist f«
Geldtasche , die 53500 Mark Bargeld und Schei -Parteien g
barg , beraubt . Ungehindert sei dann der Räubk «erorbnete
entkommen . — Der Lahnstraße 6 wohnende Wu Punkt 1 b>
Schardt , ein alleinstehender älterer Mann , wur! k. außer
seit einiger Zeit vermißt . Als man gestern d ^ 2ai
Wohnung polizeilich öffnen ließ , fand man Schm, icilnehmer

Brüderlein und Schwejterlein
Ein Wiener Roman.

Bon E . v. Handel -Mazzett^
20) (Nachdruck verboten^
Ter orphischeu Klage folgen der König von

Thule , die -schönen Jugendtage und die duftenden
Reseden , und als das erlösende „ Wie einst im
Mai " wehmutvoll verklungen ist, meidet sich wie¬
der der lebhaft schallende Applaus . Die Stehplätze
tun ihre Schuldigkeit.

„Sie hat eine Klaqne bezahlt !" steigt der
Redakteur . Es ist ihm an der Unglücklichen schon
gar nichts mehr recht . „ So 'ne Gemeinheit ."

„Was Gemeinheit ?" fragt der Sanftmütige.
„Sie muß doch, wo es besser wäre , daß sie nicht
geboren wäre , und es ist Mai , und sie hat einen
Schnnrrbart/i

„Sehen Sie da , sehen Sie da !" stößt ihn plötz¬
lich Kühl an . „ Wir bekommen Elitepublitüm .
und er stenographierte auf Tod und Leben.

Wirklich , wahrhaftig , der Minister des Innern.
Zn seiner ganzen Größe , Fülle und Schönheit kam
er geschritten , links von ihm der kleine AolaluS.

„Ah , schon angesangen ! Die Kürschner ist doch
Noch nicht vorbei ?" fragte er ziemlich laut in die
Barkarole hinein , die Konstantin als zweites In¬
termezzo servierte , das Schaukeln des Sch ' fses mit
seinem Oberkörper markierend , man könnte vom
blohen Ansehen seekrank werden . Hoch die Aktuali¬
tät in der Kunst!

„Kürschner noch nicht vorbei — Kürschner
kommt erst, " berichtete ein Saaldiener.

„Die nächste Piece , bitte ?"
Der Minister gewann nicht den .Zerklc . Er

setzte sich in die dritte Reihe . Vermutlich wollte
er unbeachtet sein.

„Kürschner — great attraesion ?" flüsterte Kühl.
„Er ist wegen ihr da ."- Und er stenographierte,

was Zeug hielt.
Konstantin läßt auf den antiquierten Mendels¬

sohn etwäs Hochmodernes folgen . „ Also sprach
Zarathustra " ist nichts dagegen.

Wie ein Besessener tobt Konstantin auf dem ,
Klavier herum — volle zwanzig Minuten.

Dies ist indessen nur Realterrition . Die eigent - I
liche Tortur folgt erst : Aspasias Kompositionen . '

Erhabenen Hauptes betrat die Diva zum zwei -,
tenmal das Podium.

„Kühl " sagte der Redakteur , „ich habe die
Bedeutung von dem scheußlichen Plakat heraus.
Sie ist der Adler und wir sind der Prometheus,
dem sie die Leber mit ihrem Zetergeschrei heraus-
frrßt ."

„Trösten Sie sich," sagte Kühl und seine Augen
blitzten im dunklen Beduinengesicht . „ Da ionmit
auch schon die Okeanide , die unsere Pein er¬
träglich niacht . Beim Himmel , ist das Weib doch
schön !" ' >

Schon murmelt der ganze Saal das gleiche.
Ja , sie ist schön:, mit ihrer feinen , graziösen

Gestalt , ihrem von zartem Rot überhauchten Ma-
donnengesich 'chen, den sauf en, klaren , sch'mmern-
den Augen , dem honigfarbenen herrlichen Haar
— doppelt schön, weil sie es nicht weiß noch
ahnt , welchen Zauber ihr Schöpfer über sie aus¬
gegossen hat ; einen Zauber , dem kein Herz wider¬
stehen kann , es seit gut und rein oder verdorben
und verrottet.

Aller Augen sind auf sie gerichtet , des Groß¬
vaters vertrunkene und glotzige in einer Art Ver¬
zückung . Mein schönes Mädel , mein süßes Mädel
— lallte er fast laut . Lorenzen sieht sie gierig an,
zivinkert aber dabei wie ein Nachtvogel , der das
Licht nicht anshült . 'Der Minister hat sich erhoben
und verschlingt sie mit entflammten Blicken . . .
Und im letzten Rang steht noch einer und vec-
schäut sich in sie , begehrlicher , entflammter als
alle , der arme Kerl , der Hausmeisterssohn — das
Herz in seiner Brust ivill zerspringen . Er schaut
und schaut ; er ist wie in Ekstase ; er merkt es sogar
nicht , daß ein mit Seidenpapiet halb verhülltes
Rosenstrauß , den er in der Hand hält , ihm ent¬
gleitet . Er schaut , schaut , als hätte er sie nie im
Leben gesehen.

Tie Kameraden geben sich Rippenstöße , tu¬
scheln, machen Glossen . Er hört und sieht gar
nichts . , ; ■

Aspasia sang ihre schrecklichen Lieder , und sie
spielte die Begleitung ganz zart und leise . Ganz
leise -

Kr findet schön, was sie spielt , weil sie es spielt.

Als Aspasia ihre zweite Kanzone beendet hatte,
kam er zu sich, hob zu klatschen an , mit aller Kraft,
mit Wut ! Ter ganze Saal fiel ein — ein Rauschen
und Brausen wars , wie der Sturm vor einem Ge¬
witter . -

Aspasia bezog den Beifallssturm auf sich : um
so besser für Aspasia . Sie verneigte sich nnzählige-
mal an der Rampe ; Rita nur einmal , bescheiden
hinter der Diva zurückbleibend.

Nun das Duett!
Die beiden Mädchen standen nebeneinander

im hellsten Licht der elektrischen Tulpen.
„Prosa und Poesie, " sagte der Redakteur . Der

Gemeinplatz ging von Mund zu Mund.
Der Minister sagte zu Lisch-Rau : „ Prosa und

Poesie ."
Aspasia schrie und schmetterte mit ihrer grell¬

sten Stimme . Sie fürchltete ausgestochen zu
werden.

Ritas weicher , zarter , glockenreiner Sopran
ging in der Tat , wen ' ge Solostellen abgerechnet,
im Geschrei ihrer Partnerin unter.

Aber die wenigen Takte , die sie Solo sang,
verbunden mit ihrer Huldgestalt , rissen das schon
enthusiasmierte Publikum vollständig ' hin . Nach
dem Duett brach das Gewitter los , das der vor¬
hergehende Beifall nur angekündigit hatte . Der
ganze Saal raste . Aspasia konnte die Huldigung'
nicht mehr auf sich beziehen , denn immer aus¬
drücklicher , immer fanatischer , zuletzt in donnern¬
dem Unisono zitiert das Publikum seinen neuen
Liebling:

„Grete Kürschner ! Grete Kürschner ! Grete
Kürschner !" Was nur die Leute alle haben , denkt
das Kind ganz verivirrt.

Ter Großpapa hat das Sacktuch in der Hand!
Winkt und winkt ! Ach, der Spektakel!

Sie flüchtet sich, während die Beifallssalven
fortdauern , zu Aspasia , die am Klavier in übelster
Laune mit den Noten sich zu schaffen macht , und
fragt ängstlich : „ Bist du doch zufrieden mit mir ?"

„Natürlich !" komnit wirsch die Antwort . „ Ich
finde es sehr komische daß du fragst , wo man dich
doch so akklamiert — du hast deine Klaqueurs
sehr gut abgerichtet — für dich ! So geh . mach
deine Komplimente !— Das falsche Mädel ! Sagt,
sie kommt ganz einfach , und nimmt Monstre -,

- ,- - WW ^9ten un-
perlen !" klagte die Diva gleich darauf gegen Mi »anzaussch
Bruder und nahm sich gar nicht die Muhe , leisei» wonach bt.
sein . Unterdes lief Rita wieder zu ihr , ^ döhc von

.Aspasia , Blumen ! Blumen !" . be-
„Für dich ?" knurrte Aspasia . «a >m Ur
„Für dich und mich !" _ Ftn » ,
Die Blumen stellten das europäische Glm n 9 ir

gewicht wieder her . Aspasia erhielt ein Riesew10fc « = ul
bouquet , von Ihrem Bräutigam Hirschmann W erhM Bor
Abel bestellt , mit den prachtvollsten und selten̂ «vv
Orchideen ; Rita ein Bouquet hübscher aber siine »jfteßenbe
ler Rosen , mit gaufriertem lichtgrünen Pap>̂ Acrkannt;
umgeben und mit Goldfaden gebunden . h 'esbaöen

Als dritte Spende erscheint ein poinMIM an
Blumenkorb , der Saaiwiener , ungenügend instm ^lligkei
iert , setzt ihn vor beiden Damen auf der
nieder . . Imme m

„Er gehört dir, " sagte die kleine Rita ulv & ^
Aspasia bestätigt sehr befriedigt : „ Er gehört M ' No» Hände
Wird von Stein sein ." M fritt c Pari

Jetzt sieht man doch klar , wem eigentM f£? wnrme tun
Applaus gegolten hat . Daß ein paar KlaquM (TO bc- eu
„Kürsch,ner "" gerufen haben, " tut nichts zur Dte
Stolz , mit Siegermiene , den Orchideenstraub n »̂ ' » ^rsten
der Hand (Konstantin apportiert gehorsamst d i ^ Anei
Korb ) rauscht die Diva von der Bühne herab ^ ^ Unterftübin
gesellt sich ihrer in Bewunderung zerfließen ^ Mw,
Familie — und Rita gesellt sich der ihren Jn&r«' s,H
sei dank , daß es vorbei ist !" lachte das
„ ^ .chön sind aber die Blumen , Großpapa , '■■mom
wahr ?" Und sie richtete mit den feinen stiEk 3' i„ e
einige der Rosen , die in der Saalhitze die MI ^ >n-eten : si

hängen ließen , auf . — Frieder fahles und tV J^ {tt  Uc
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„Umgekehrt wär ' auch gefahren !" bew
Kühl . „Die Orchideen hätten der Okeanide , n Der Not
der Kirtagbuschen dem krächzenden Adlerwelv ^ Ae». ___ A
bührt .."

Der Redakteur sagte:
„Die Rosen — der Rose !"
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stantin und zwei Nummern Stein . Nur ein M ; J
tel der Juiverie saß die noch ab . Unter den ^ kirt
singen war auch Ritas Großvater.
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tztzon nahezu verwest auf dem Fußboden lie¬
gend vor.

Kriesheim,  18 . Dez. Tie Ehennschel âbrik
^rieSheln̂ Elettron beabsichtigt auf ihrem Ärik!
VÄ 8 LKL l’“*'“u"3°°»«« ««

^ahlbezrrke Protest erhoben. Nach dieser Neu¬
einteilung hat jetzt Hoslteim mir noch einen Ich.

frû l‘i roet' Zu wählen. Es fühlt sich
hierdurch benachteiligt und will die Neueintei'

ex8e6ni3  ber Volkszählung
£Ä « Äb 'm " d-m d-un, °n

’mmuui

S ÄS li a3 s feSLs
,kzurransp°rtieren. von einer aus f r t„2
gesetzten Richtung kommenden Maschine erfaßt°s,herfahren und auf der Stelle artüf* SwI «.?1*
wein beliebte Beamte hinterläßt efike'^ an Ä
zw-i unmündigen Kindern Wen die
dem Unglückssallc trifft, dürfte die soŝ ek»^
Mete Untersuchung ergeben. eing .-

Kirchliches
»-L ". °L 'S -u >.kL

i » ft '®ÄÄ' mSzTiJ}™ t
Oktober 1852 in M « s, { r, e m »m 'sinT ßJ" 26-
wo sein Vater kehr« war Spät«
Mer nach Fehlheim im Kreise Rensl>e7m wri -m
und dort verlebte der Verstorbne ^ .̂ ^ rfeht
Dre . Die Frömmigkeit der Eltern lLe,Ä ^ n^
euch auf ihn,- ihr Beispiel 5?̂ ug sich

und legte hier Gr' Krsigsjahr lsVwRjff 1™
fiatfl mit Auszeichnung ab Er Ef 'J*? ’
»ew-minar zu Mainz ein und Lrde ,,nt« ^

mit echt vricsterlichem Geist erfüllt .

anffioßt„M S ' ffirtl? ;

S»"VäliriJ , *** 'T'"nin«ti(crs
fc >US » « sirtft .Ä « T « 'Tr, “5 . K:

SBhriit SViSS . J !? s-, 0 u»> k > Sotivts
ai7 r^ m das Domkavitel.

Ü ?5w H Jrll» 2̂ ofir ‘^ 3 Fubiläum als avotn,

5  SiÄSS " “ ^

Ws Wiesbaden
Stadtverordnetenfttzung

des .Kollegiums. Bor-
>*• \jU|il3ictt — ^>ic neu eintietenbett

Schveidermcister Hch. Neu-
lBtr.», BadehauSbrsitzer Emil B : cke r und

,N etch mei n werden Lurch den
?Z *JZ  Menden auf ihr Amt verpflichtet. - Diein der
: te &SÄn ? 0eroi f)/ tcn  sozialdemokratischen

Sf m?A??Wi »kef ; Dietrich . Maaß  und
ld̂ .t^ »<U e r l ' lsten ihr Mandat als Stadtver-

als dreistündiger
55 *2* erledigte da« Kollegium die 17  Punkte

T ĝrSorbnung. Beim ersten Punkte
S2 1' N "tte den Charakter einer sozialöemo-umschen Partetversammlung an, in welcher die

Richtungen heftig auf-
. ,« ,. V‘ Zerplatzten. Dazu die Beifallsbezeuguuge«
Ä feS #1 Zur» - der Galeriebesucher- und die Jllu-
b " fl* ^ it Recht erhoben die bürgerlichen

„^ ^ u «egen einen solchen Mißbrauch des Stadt-
i ^ .dl °lest. Ob es bester wird. —Mnkt 1 betrifft die Gewährung einer

deutlichen Unterstützung
-sL Nocö In Kriegsgefangenen und der sich

nan Schar» B “ Lazarettbehandlung befindlichen Kriegs-
Mmer . Kriegshinterbliebenen, Kriegsbeschä-

a -aen chr« Mn,>ü„«s!a Erwerbslosen. De« Aeltesten- und Fi-
iih"? leisej» Rin«ä̂ rfißl^Û , unterstützte den Magistratsantrag,
uhe, leisej« . mach den einzelnen Gruppen eine Beihilfe in
rk>r- 2 ° von 50 Prozent der vom I. Juli bis 31. De-

^r bezw. l Oktvber bis 81. Dezembei- auSge.ME » Uvterstützung gewährt wird. Die Stabt-
b » " kührt dadurch eine finanzielle  B e 1a -
im" 0» *L ERie von über eine Millionr k. Hervon entfallen auf die Erwerbs-
niV ! = l' ntersnkhung 900 000 Mark. Die Stadt
«on o eine Rückvergütung in Höste
Brtt-w ? ^Rfteln . Daß die Vorlage durch die
Wehende Notlage begründet ist. wurde allseitig
» "5 aber auch die Tatsache, daß die Stadt
l>Üfe «,mi* der Bewilligung der neuen Bei-
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Grenze «ihrer Leistuugs-
js, R gk̂ ii ,̂ vielleicht darüber hinaus angelangt
tri
§7’"2̂ ' '»in c» uni vier
»Ii Dankbarkeit, sondern um Linderung großer

Stadtv. Schneider  erklärte, baß die Zen-
sû kraktion der Vorlage ohne Einschränkung zu-

"eil es sich hier nicht nur um einen Akt
Dankbarkeit, sondern um Linderung großer
bandele - Staötv. Witte (Soz .): Auch

^tne Partei stimmt der Vorlage zu. Gewiß, die
i^ -nnevon einer Million Mork ist hoch, aber trob-
uMN bedeutet sie nnr einen Tropfen auf einen

gegenüber der finanziellen Belastung der Stadt
tragen. — BürgermeisterTravers:  Der Ma¬
gistrat ist sich bewußt, daß es auch noch andere Not¬
leidende gibt, denen zu helfen n>i r außerstande
x ° an 1• J *e'*r Gelegenheit sei Mitgeteilt, daß
%*}n„ ^ "Erat von ungenannt sein wollender
«teile 50 000 Mark zur Linderung der Not zuge¬
wiesen worden sind. lVerdtent Nachahmung,- wir
fragen, wo bleiben unsere 254 Millionäre der Stadt

«Abrfin  Scherfiein für die verschämten Armen.
" 1 ~ «Ltadtv. Haese  lSoz .j: Bürgermeister

TraverS hat Krückes Ausflihrungen betr. Kon-
trolle der Erwerbslosen schon eykräftet. Dir
Wiesbadener Kontrolle ist jetzt schon schärfer, wie
man ste in Düsteldorf gefordert hat. Auch ich bin
für eine Kontrolle. Ich bedauere, daß Kollege
Greis in die Nnterstützungsfrrrge ein politisches
Moment hine,«getragen hat. Er hat wider besteres
-Listen behauptet, die Regierung trage Schuld dar-
an, daß unsere Gefangenen noch nicht zuriickqekehrt

Stadt« R e i n s v e r g e r (U. S . P.1: Alle
Parteien sind schuldig an der Verlängerung des
-Krieges. e_ Stadtv. Kettenbach (Vorteil .):
S icfc  vieint . Me Sozialdemokratiesei schuldlos am
-£ vwg- Wenn er ehrlich sein wollte, müßte er mit
“ ™7re (M -) an die Brust schlagen unb sich
jv" mm schuldig erklären. Die heutige Regierung
nt mitschuldig am Krieg, an der Verlängerung und

Zurückhaltung der Gefangenen,- mitschuldia
ans historischen Gründen. — Stadtv. Lieser

den Ausführungen Krückes liegt eine
große Jnkomeguenz. Er unterscheidet zwischen
Kriegshinterbliebenen und Erwerbslosen, ö-ie beide
ihren Anfang im Kriege finden. Ein Vertreter der
Nationalliberalen hat nickt das Neckt, in dieser
Weise gegen die Erwerbslosen vorzuqehen. —
Staötv. v. Eck (Dem.): Ich bin der Meinung, daß

§2i,r . Ausfccktilng des Bruderkrieges zwischen der
Sozialdemokratie nickt die Stadtverordnetensitzung
cP ~ &er  Abstimmung wurde der erste
Leit oer Vorlage einstimmig angenommen, Ker
zweite Teil tErwcrbslos-n-Untersttltziing) mit
großer Maioritgt. gegen einige Stimmen der
Neckten. — Nach kurzer Debatte stimmte das
Kollegium der von der „SüddeutschenE.-G." ge¬forderten

Erhöhung der Fahrpreise auf der
Straßenbahn

ab 1. Januar 1920. Ter Mindestfahrpreis be¬
tragt für die frühere W P̂fg .-Strecke jetzt 25 Pf g.,
auf allen Linien, auch der städtischen. — Stadt¬
verordneter Görres (Soz .) geißelt die zu nied¬
rigen Löhne und Gehälter bei der S .-E.-G —
Stadtverordneter Greis (Svz .) fordert die Kom¬
munalisierung der Straßenbahn. — Tie gefor¬
derte Erhöhung Wirb einstimmig gebilligt. — Die
Aufnahme eines Kredits in Höhe von

Was hat der Magistrat bisher getan, vder
was gedenkt er zu tun. um im Verein mit dem
Städtebund den Kommunen die nottvendige Ein¬
wirkung auf die Gestaltung der kommenden Städte-
ordnung zu sichern?"

Frau H err m a n n begrlindete ihre Anfrage in
4 Fragen resp. Richtlinien. Sie fragt : Können wir
der Regierung Vertrauen schenkm? Antwort : Nein!
Die Regierung hat uns eine ganze Reihe von
Misch-Masch-Vevordnungen gegeben. Wir verlan¬
gen: vollständige Autonomie in inneren Ange-
legenheitm, Ueberlassung des fiskalischen GeWndes
an die Kommunen, Zwangsanbau des Geländes,
Sitz und Stimme der Kommunen in der Regierung
usw. Wir verlangm für heute keine Stellung¬
nahme zur Zlnfrage: mögen die Fraktionen diese
erst durchberaten. Wir Antragsteller sind keine
Anarchisten oder Bolschewisten oder auch Indivi¬
dualisten, wir find „Parteilos ". Wir verurteilen
jede Gewalt, toeil sie unfruchtbar ist. Nur durch
ein Zusammenarbeiten Aller kann das Chaos
beseitigt werden. — Bürgermeister Travers:
Der Magistrat hat durch den Städtetag Anträge
gestellt. Was \fie verlangen, ist teilweise .Sache
der Landesregierung. Tie Autonomie der Städte
wird uns genvinmen werden durch die Lösung der
Steuerfrage . Was sollen wir machen ohne Geld?
— Die Stadtv . Rumpf , Weber und Greifs
haben folgende Anfrage eingebracht: „Hat der
Magistrat bereits Stellung genommen zu der
Eingabe der Tarisgemeinschaft der Angestellteu-
Berbände betr. Festsetzung der Kvsten für die
Lebenshaltung und was gedenkt der Magistrat
hierzu zu tun ? — Stadtv . Rumpf  gibt die
Begründung. «Er verlangt die Feststellung eines
Existenzminimums für die Lebenshaltung, die be¬
nutzt werden soll gegenüber den Arbeitgebernzur
Bewilligung des notwend'gen Gehaltes . - Stadtv.
W eb er : Die von uns aufgestelsten Statistiken wer¬
den auf ihre Richtigkeit angezweifelt, deshalb for-
dern wir eine amtliche Aufstellung. Eine Kom¬
mission könnte die Slngelegenhcit̂regeln. Ter Pri-
vatbeamte und Angestellte bedarf unserer Hilfe,
er steht in seinem .Lebensverhältnis unter dem Ar¬
beiter; d»r Beamte vegetiert nur noch so dahin. —
Bürgermeister Travers:  Eine derartige Statistik
kann nicht gegeben werden, sie würde auch kein
Definilivum bedeuten, weil die.Statistiken niemals
stichhaltig sind. — Schluß : 7.36 Uhr.

Dem ersten Teile der Vorlage' be"r.' Ünterstü'tznng
Krieaerfamiliensund-Hinterbliebenen nicrden

•- Anstimmen. Gegenüber, der Erwerbsl
nken. weil die

m,. . . — . , — t Kräfte gebt.
gj_.5n vH "ickt weite Kreise des Bürgertums irr
»>. ' AW?., Die Stgdt sollte Lebensmittel und

ewlstoffe für glle Notleidendenbeickaffen. Wir
Hi,],?1! tn  kine Reform der Erwerbslosen -FÜrsorge
»,thi 1 ^  Gesindê rich in dieser Forderuno eins

w in Nebereinslimmungmit der neue» Regie-
s,.,. ?- lDer Tumult nnf der Galerie ist immer
^orn iitworden. Pfuirufe wurden lgut. Der

en Stein. Stadtv. Krücke "<D. Volksp.j:

Hinterbliebenen werden
vT mjn'mmen. cvegenuber. der Erwerbsloch-n-
k«î . îtüünng tragen wir Beoenken, rveil die 8W-
s,N ? -"ber nnsere finanziellen Kräfte gebt. Be-

-arrwe, '’ iüvl t 'l ' drohte mit Räumung der Galerie.)
f lp«f J zu steuern, werden wir uns nickt strän-

lerwev^ m Stadtv. Greis (U . S . P.): Der Vorlage,
mcki die letzte dieser Art sein wird, werden wir

»ns wen. Die Arbeitslosen können mit den von
aewäbrten Unterstützungen nickt auskommen;

j tui -"maistrat sollte dabin wirken, daß die Regic-
mmecF . jl"« die Erwerbslosensätzesteigert, statt abzu-
c ein Dv ^Wn trägt an dem beuttgen Elend Schuld?
den FliW ^ .Miesviaen. die die Kr i e g s kr e di te ge-

yoben. also guck die heutige Regierung. —
dero?' Deutsch:  Auch mir Demokr-'t--" "-er -̂>u

Vorlage zusttmmcn. wenn wir auch Bedenken

Höhe
20 000 000 Mark

wird genehmigt. Die Anleihe erfolgt zu 4c/zPro¬
zent bei 1 Prozent dlmortisation. — Dem «An¬
kauf des Baum'schen Hauses in der Kleinen Wil¬
helmstraße wird zugestimmt. Kaufpreis 400 000
Mark. Das Haus enthält 63 Räume, die zu
Büros umgestaltet werden. — Dem «Verkauf von
zwei Feldwegflächen an der -Walkmühlstraße(an
Bäckermeister L. Rüster und Geheimer Kommer¬
zienrat FehrMach ) wird zugestimmt. Preis 2020und 4000 Mark.

Siedlungsangelegenheit.
Bor einigen Monaten hatte man dem Ban von
14 Häusern am „Unteren Schwarzenberg"^ zn-
gesiimmt. Dadurch sollten/ 18 Wohnungen ge¬
schaffen werden. Nun stellt sich heraus, daß oas
Prorekt zu teuer ist' und daß in Wiesbaoen noch
etwa 300 Wohnungen durch Umbauten können
geschaf,en werden — zu bedeutend billigeren Prei¬
sen. Wollte man jetzt das Siedlungsprojekt am
„Schwarzenberg" durchführen, so wäre mit dem
Baubeginn schon das Fiasko besiegelt. Die zu
erstellenden 200 Wohnungen würden ein Jah¬
reszuschuß von mindestens 220000 Mark erfor¬
dern. wollte man eine Drei-Zimmerwohnungselbst
zu 900 Mark Miete abgeben. Der wirkliche'Miet¬
preis müßte 2000 Mark betragen. Die vereinig¬
ten Bau- und Finanzausschüsse beantragen des¬
halb Aufhebung des gefaßten Baubeschlasses und
Genehmigung per Umbauten zur Schaffung von
Wohnungen. — Stadlrat Fink  dagegen fordert
een beschleunigtes Bauen von Zwei-Familienhäu-
sern. Er erwähnt den Reforin-Stabilbau, der es
ermögliche, ein Ein-Familienhaus für 23 009 Mk.
hinzustellsns. «—Stadtv . D o d e n ho f f (Soz .) gibt
z« , daß zurzeit das Schivarzenbergprojektsich
nicht ausführen lasse. Ein Arbeiter könne keine
2000 Mark für Miete aufbringen. Er verlangt
Zurückverweisung der Vorlage an die Ausschüsse.
— Stadtv . Romeleit (Demokr .) bedauert, daß
sich, das Siedlungsprojekt nicht durchführen lasse-
— Stadtv . Haese (Soz .) : Wir müssen bauen. Die
Wohnungsnot steigert sich von Stunde zu Stunde.
Das Bauen wird aber auch nicht billiger. Wenn
wir keine Ziegelsteinüauten aufführen können,
müssen wir zn einem anderen Bausystem über¬
gehen. Die Wohnungsfrage wird uns noch mehr
drängen, als selbst die Lebensmittelfrage. —
Stadtv . Jung:  Wir wollew erst die Frage der
Umbauten gründlich ausschöpfeu und dann zur
N-eubaufrage übergehen. — Stadtv . Weber:
Wir dürfen der Siedlungssrage hier kciw Be¬
gräbnis erster Klasse bereiten. Wir müssen uns
mit der 'Baufrage beschäftigen, denn die Woh¬
nungsnot ist groß. Die Siedlunglfrage beschäf¬
tigt iveite Kreise der Bevölkerung. — Bürger¬
meister Travers:  Eine Wohnungsnot ist vor¬
handen. Aber verwechseln Sie nicht die Frage der
Wohnungsnot m t der Siedlungsfroge . S e wollen
18 Wohnungen schaffen durch, das Siedlungs-
Projekt. Das ist unpraktisch, zu teuer. Der Eisekt
entspricht keineswegs den Baukosten. Es können
noch 300 Wohnungen durch limbauten geschassen
werden. Wir sind nicht in der Lage, zurzeit das
Siedlungsprojekt auszusühren. Lassen Sie das
kostspielige Projekt fallen. — Dem ent¬
sprechend ivird beschlossen. — Für den wei¬
teren Ausbau des Südsriedhoss  werden
95 000' Mark angefordert und bewilligt. — Die
Einsetzung' einer gemischten «Deputation
für die Versorgung mit Lebensmitteln, Brenn¬
materialien und BekteidungSgegUlständen wird
gntgeheißen. Tie Versammlung delegiert hierzu
die Stadtverordneten Baum . Dengel , Neu¬
jahr ,8h '9 und Frau General Röther.  —
Als Schkedsmänner werden wiedergewählt: Kauf¬
mann Unverzagt  und Privatier Hofmann:
als Stellvertreter Ziminecmeister Carstens.  —
In  die Landwirtschaftskcmuner werden delegiert:
Rentner Kraft  und Stadtrat Kimmel. — Die
Wahlen einzelner Kommissionen vollziehen sich
nach den gemachten Vorschlägen. — Die voll
Aeltestenausschuß beantragte Abänderung der Ge¬
schäftsordnung wird gutgeheißen. Damit entfällt
der alte Zopf des jedesmaligen Verlesens des Pro¬
tokolls der vorhergegangenen Sitzung. — Stadt¬
verordnete Frau Herrmann  und Stadtverord¬
neter Kettenbach  haben eine Anfrage einae-
bracht, die lautete:

Das Abendmahl des Balthasars von Ealüeron
Bet Gelegenheit seines zwanzigsten Stiftungs¬

festes am Sonntag , 14. Dezember, brachte der
Iün glin gsver ein Maria Hilf ,4m gro-
ßen Saale des Gesellenhanses das geistliche Fest-
Iwel: „Das Abendmahl des Balthasars" von Eal-

St 1" öer Neberschung von Eickendorfs zur
Aufftihrmng. Der Verein Hai sich unter Führung
'« neS Präses, des Herrn Kaplan Berg . Asine
grvße Aufgabe gestellt und diese glücklich gelöst.

packenden Worte des Festredners, des Herrn
Kaplan Wüst , über Calderon, der als Dramatiker
neben Shakespeare steht, und über die hehre Anf-
mw katholischer Jünglingsvereine , versetzten die
Mitglieder und die den großen Saal bis auk den
letzten Platz fiillenöen Zuschauer in Me Weihestim-
wung, «ie zur Aufnahme eines geistlichen Fesi-
spieles erforderlich ist. Ealöoron hat den bekann¬
ten Inhalt der bivlkschen Erzählung von dem Fre¬
vel des Königs Balthasar, der die Tempelqefäße
entweihte, auSgestaltet zu dem «Bilde der Erit-
wpihnng des Allerheiligsten durch die unwürdige
Kommunion. Nur ein Meister wie Calderon kann
das Seelenleben so anschaulich auf die Bühne brin-
gen, rn den Szenonbildern so prächtig, daß auch die
Kinder gefesselt bleiben, in der Durchführung der
dramatischen Handlung so zielbewußt und so reich
an Gedanken, daß auch der Gebildete beim erst¬
maligen Genuß den ganzen Inhalt nicht erschöv-
fen wird. Die Vühnenschwterigketten. die solche
Meisterwerke, die für eine Könialichc Bühne ver¬
faßt waren, naturgemäß für eine Vereinsbülme
bieten, waren glücklich überwunden. Besondere
Anerkennung verdient, daß Mitglieder des Ver¬
eins die Szenerie des 3. Aktes an den Werkabenden
selbst heraestevt haben. Möge unsere Jugend vor
dem Gesckicke des BaltbasarS bewahrt blefiren und
rn dem Geisteskampfe, der in ihrem Herzen wie in
der Seele Balthasars auszukämvfen ist. n-icht hören
auf die Stimme der „Eitelkeit", sondern auf die
ewigen Wahrheiten, in dem Stücke öargxstellt durch
die Figur des Todes , und sich führen laßen nicht
von dem Geiste unabhängiger Selbstveraötterung,
„Abgötterei", sondern von „Gottes Hand", darge¬
stellt in der Person des Daniel.

Posinachnahme ist keine Wertangabe
In iveiten Kreisen des Publikums ist noch

immer die Ansicht verbreitet, daß. wenn man eine
Postsendung unter Nachnahme verschickt, die Post
im Falle des Verlustes oder der Besihäbiaung ba-
für wie bei einer Wertsendung Ersatz leiste. Das
trifft nicht zn. Die Angabe eines Nachnahme-
betragcs gilt für die Post nicht als Wertangabe.
Nachnahmesendungenwerden bei der Post nur
dann als Wertsendungen behandelt, wenn auf
ihnen außerdem noch ein Wert angegeben ist.

Briese nach Spanien
Fortan können aewvdnlicke Briefe nach Spa¬

nien mit deutschen Schiffen über Hamburg beför-
aert werden. Abgang etwa dreiwöchentlich. Auf-
ichrift.- „Schiffsbrief über Hamburg". Bcförde-
rungsbauer bei uirmittelbarer Fabrt etwa 6, sonst
9 bis 10 Tage. Näheres bei den Postanstalten. ^

. Städtische Nerkanfsstelle
Mit Rücksicht auf häufige Anfrageu läßt der

Magistrat nochmals ausdrücklich darauf Hinweisen,
daß die städt. Verkaufsstelle sich nicht mehr Rat-
hausstraße 10, sondern Schwalbacher Straße 1 be¬
findet.

Altpapier-Bersteigernng
Am Freitag rand jm Landgerickstsgebäuded-e Ver¬

steigerung des SlltpavierS statt, we'ch's sich, bei 'dm
Aktenabsondernng in den Justizbehörden bei den Land¬
gerichten Wiesvaocn. Frankfurt, Limburg und Ne iwi d
ergeben hat. im Ganzen etwa 53 000 Kilogramm.
Belief sich be, der gleichen Versteigerung im Jahre
191? das Höchstgebot auf 7,50 Mt. für 100 Kilo¬
gramm, so ivnrde di etwa! ein Höchstgebot von 01 Mt
also nahen, das Zehnfache, ernelt. Tie Höch'ibetcn-
den. welchen auch der Zuschlag bereits' erteilt ist.
warm S Ad'er Nächst in Evblenz. Der gesamte
Erlös beläuft fichi aus über 39000 Mk.

50 Schreibmaschine» gestohlen
Ter 28jährige Heizer lar ^ ieit hal.wiEreüd se-'n A

nächtlichen Tiensles in den Frankfurter Ad'erwerk'n
aus den Lagerräumen, zu denen er sich Nachschlüssel
zu der,Lassen wußte, tu kurzer Zeit etwa 50 neue
Schreibmaschinen gestohlen und diese an Hehler weiter
veräußert. Einige der gestohlenen Maschinen, von
denen die Hclserskielscr bereits die Nummern ausge-
kratzt hatten, konnten wieder herbeigejchafftwerden.

Falsches Papiergeld
Bis zu 10000 Mark Belohnung hat das Neichs-

bankdnektorium ausgesctzt für die Ermitteluna
von Herstellern falscher Eieldscheine. D 'e B 's"h.
nung steht nicht-nur Beamten zu, sondern allen
Personen, die in irgend einer Weise behilflich sind,
daß Me Hersteller von falschem Geld dingfest ge¬
macht werden können. "

Fußball
Die Entscheidung in den Fußball-VerbandS-

wettsprelen wird durch den Ausgang des am kom¬
menden Sonntag zum Austrag kommenden«Spiels
der 1. Aiannschaft der „Germania" Wiesbaden
gegen den „Sportverein" Wiesbaden stark beein¬
flußt werden. Beide Mannschaften ringen um die
Führung in der Tabelle, so Laß das Spiel von
größter Bedeutung werde.« wird.

Apothekendienst
Am Sonntag., den 21. Dez., find von mittags

1 Uhr ab nnr folgend« Wiesbadener Apotheke»
geöffnet: Brsmarck-Apotheke, Bismarckrinq 29:
Hcksch-Apotheke, Marktstratze 29,- Taunus -Apotheke,
Tannussiratze 2»; Viktoria - Apotheke. Rhein¬
strage 45; Wilhelms-Apotheke, Luisenstraße 4. —
Jteje Apotheken versehen auch den Apotheken,
Nachüie-ch bis Montag früh 8 Uhr. Von Mon-

den 22. Dez. ab bis Sonntag , de« 28. Dez., ver¬
sehe» von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr nach¬
stehende- Apotheken den Nachtdienst: Adler-Apo-
iheke, Klrchgafle 40; Loewen-Apotheke, Langgaste 81;
Kaiser Friedrich-Apo-Hele. Schiersteiner Straße 15;
Theresien-Apotßeke. Emfir Straße 24. — Nnr diese
Apotheken find Donnerstag, sd.en 23. Dez. nnb Frei-
tag. üen 28. D^ . lUeihnachtenj anch nach 1 Uhr
geöffnet.

-fr-
J ^bs lustige Bühne.  Das neue Pwgramm

vom Id. Dei). lrd itt wied-̂ r als hervorragendz-u be-
zeichnen. Ter artisttzche Test gefällt aus das Beste.
Die GesangsSutteSke„Eine Hamsteriabn" ist afiuell;
die Schlager werdenchald populäre fein.

Theater, Kunst, Wissenschaft
Refidenztheatcr

Leopold Jaeobson und Robert Vodanzky wer¬
den mit ihrer von Oskar Straus vertonten Ope¬
rette „Eitle Ballnacht", die im Restdenztheater zum
ersten Mal gegeben wurde, voraussichtlich einen,
guten Erfolg haben. Der Inhalt des Stückes ist
schnell erzählt. Eine reiche junge -Komteste. dir von
ihrem Onkel in das Haus eines Titelfürsteu» ein-
gesührt und dort bei Gelegenheit eines Balles mit
dern Sohne des Fürsten verlobt werden soll, wei¬
gert sich, den Ball zu besuchen. In der hierdurch
geichaffenen Bedrängnis nimmt der alte Graf auf
den Vorschlag seiner Nichte die Probiermamsell aus
einem Modegeschüfi mit sich. Das groteske Auftre¬
ten der LaüendawL in der vornehmen Gesellschaft
gibt Gelegenheit zu reicher Sttuationskoulik. Der
junge Fürst geht trotzdem tatsächlich die Verlobung
ein, die.dann zum Schluß wieder aufgehoben wird,
worauf die richtige Verlobung und die Rückkehr
der Pseudogräfin zu ihrem Kommis folgt. Diese
„Handlung" wird ohne veigemiengtenZotensckmutz
lwas wir besonders anerkennen möchten) schlicht
und grade örirckgeführt und verfällt doch nirgend¬
wo in Langeweile, sondern erhält vielmehr bis
zum Ende dir Gäste bei guter Stiinmung . Der
Aufbau des Ganzen zeigt freilich die Schwäche, daß
mit dem 2. Akt eigentlich alles abgeschlossen und
der dritte Akt nur eine verbreiterte Ausführung
denen ist, was man vorher schon alles weiß. Aber
wer will bei einer leicktrn Operette damit rechten?
Ihr Zweck ist Unterhaltung und dieser Zweck w4rd
erreicht. Zumal wenn die Aufführung so flott und
bühnensicher vonstatten geht, wie es im Residrnz-
theater der Fall war, wo alle Mitwirkendcn' sich
mit Fleiß und Erfolg bemühten, „Schmiß" in die
Sache zu bringen: der alte Fürst Oskar Bugge.
sein lim Rahmen des Ganzen etwas steifer) Sohn
Joseph Wilöt,  der gräfltcke Onkel Kurt Stol¬
zenberg.  der ganz verblüffend echt stolpert und
fällt, die süß schmollende hübsche Komteß Emmy
Curs,  die fesche Ladenmamsell Emmy Pelern,
fce« eifermcf'Hn verliebte Konmris Hermann V a r n-
da l usw. bis zum gravitätisch echten Lakaien
Rudolf Onno  und der blitzsauberen Zofe Anni
Haißky.  Besondere Hervorhebung verdient die
sehr gefällige Musik; die verschiedenen Tanzmelo¬
dien im 2. Akt gingen dem Ohr noch lieblicher ein,
wenn das Orchester in diese klangvolle Rhythmik
etwas mehr „Schmelz" hineinbräckte. Die vor-
lommendcn Tänze sind gut einstildiert, die z. T.
sehr geschmackvollen Toiletten, verraten ein autes
Atel ick. Fügt man dazu die an sor ecken den Büh¬
nenbilder, so ergibt sich eine Vorstellung, bei der
Leute, die nichts anderes suchen als eine kurz¬
weilige Unterhaltung, auf höchst angenehme Weise
ein paar Stunden müßiger Zeit totschlagen
können. Kl. Kr.

Aus Sem Bereinsleben
Lefederein (Kathol . Kasino). Lusienfkr. '29.

Offenlage von Zeitungen, Zeitsch'-siten, Restauration.
Kath . Gesellenverein.  Sonntag , 21.  Dez ),

abends8 Uhr Versammlung mit Vortrag. Montag:
RelsgioüSvortrag(Dr. Simon). Am zlveiten Weih-
nachistag abends 7.30 Uhr Weihnachtsfeier, zn der
die Ehrenmitglieder-einge'laden sind. — Zeichnungen aus
die Teilsch'uldscheine und milde Gabeir für das Hospiz
erbittet der .Präses.

B orrv mäus - B ib lso ther  St . B . Sonntag
von 10—12 Uhr Mus'.ejhe. An den beiden Weihrurchls--
tagen bleibt die Bibliothe,. geschlofien.

K'irt h. M än ner v ere i n. Morgen Sonntag
Generalkvmimipkvn mit Ansprache um 7.30 Uhr in der
Maria-Dils-Kirckje. Unsere Weihngchts'mer findet am
zweiten Weihnacktstag>'20. Tez.s nachm«. 4 Uhr im
grotzen Saale des Gesellenhanses Mit . Karten zn
oO Psg. in' den Buchhandlungen Ttztsch und Atolz-
berger sowie im Gcseikenhaus. Tie sch«ulpflichtcgen
Kinder der Bereinsmitglieder haben sreren Zutritt,
uic BereinsmitgliedW nebst Angehörigen sind dazucmgeladen.

Kath . kansm . Verein.  kJngenAab'eiluyg). Am
Sonntag, 21. De;., 7.15 Uhr Weihrack/skommunivn.
Reservierte Plätze ans der Evangelimfeite.

Kath . JüüglingSverein  St . B . -Sonntag-
moraeit7.15 Uhr geme'nsame Weihnachiskommunion'
des Vereins, zn« der alle Mitgsieder eing-laden fmd.
Abends 6.3Y Uhr im GesellenhanS Weihnachtsfeier.
Karten«, 1.50, 1.— und 0.50 ^ . in dm Buchhand-

imd Mol'berge-: sowie an der Abrndt-'i,e
erhältlich. Karten für die Mitglieder morgens nach
der Generalt'ommunion im Pfarrhaneanbau. Mitglieds¬buck.- nutbrjngen.

^ereinFür kath . kansm . Gehilsinnen
n id Beamtinnen.  Sonntag , 21. Dev. um 7.10
Uhr Generalkommunion. Reservierte Plätze ans derKainelseste.
y. ^ " lÜngS - Vcrein  Maria HK)'. Svnntag.

B1- Messe-um 7.30 Uhr gemeinsame
Lstttb'ilcervottms''^ "^ Abends 8 Uhr« Bibliothek,

Maria-Hils. Sonntag.' 21 T ««.,
^ Sri Versammlung statt, stattdesseu Thea e probe.

*a.rvereinS t. Bonität  i u S'. Arbeitsstunde
Montag.vormittag von 9.30—12 30 Uhr

verein.  Montag , 22 De-., von nach..
mittags o Uhr an Baum putzen und Herrichten der
Ve-chernng,m Waisenhaus an der Platterstraße. Tie
Mitglieder werden gebeten, die noch ab ru liefern den
Zacken dorthin zn bringen, und sind z«n zahlreicher Be-
tenigmig an den Vorarbeiten wie an der Bescherung

chE 'taa. 23. Dezember, nachmittags 4 Uhr,
üebst ihrenA«ngehörigen̂ingeladen.

Mi i* r.® e ff * ßverein „Süngerrund e"Wiesbaden (Lcitung Wilh. A l l en d ö r f er).
veranstaltet am 2. Weibnachtstaae im Leseverctn.
LnisenitraßeW, eine Weihnachtsfeier, der ein au<»
gewähltes Programm zugrunde liegl.
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Der M . G . B . Schubertbund hält am 26 . Dez.

ter Feiertag ) von nachmittags 4 Uhr an eine
hnadstSstjer mit anschließendem Ball m Pan-

enschlößchen ab.

Eottesdienst-vrdmmg
i 4. «bventfimntag . — 21 . Dezember 1919.

Di « Kollekte am Weihnachtsfeste ist für das Waijen-
fcotB in Marienhausen bestimmt.

Stadt Wiesbaden.
%> Pfarrkirche zum I,l. Bonifatiu«.

DI . Messen : 5 .43 und 6 .30 Uhr . Hl . Meffe mit
Predigt 7.15 Uhr . Kindergottesdienst (Amt ) 8 .15 Uhr.
Hochamt mit , Predigt 19 . 15 Uhr . Letzte hi . Messe
mit Predigt 11 .45 Uhr . Nachm . 2. 15 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht . Abends - 6 Uhr Adventsandacht . An
den Wochentagen sind die ht . Messen um 6 , 6 .40,
7 .1t) und 9 Uhr . Am Dienstag 0.45 Uhr ist Roca .e-
messe m. Segen . Samstagabend 6 Uhr Satve -Andacht.

Donnerstag , 25 . Dezember , Hochhei¬
lig  e s W e i h n 4 ch t s t e st. Tie seierlickM Metten mit
Predigt beginnen um o Uhr ; daraus sind halbstünd¬
lich hl . Messen . K'indergottesdienst (Amt > 8 .13 Uhr.
feierliches Hochamt mit Predigt und De Deum 10 . 15.
Alm . Letzte hl . Messe 11 .15 Uhr . Nachm . 2.15 Uhr
feierliche Vesper . Abends 0 Uhr Weihnachtsandacht.

Freitag , 2 0 . Dezember , Fest des hl.
Erzmarthrers Stephanus.  Hl . Messen : 5 .45
und 6 .30 Uhr . Amt 7.15 Uhr . Hl . Messe mit Predigt
8 .15 Uhr . Kindergvttesdienst >bi . Messe mit
Predigt)  0 Uhr . Hochamt mit Predigt 10 .15 Uhr.
Letzte hl . Messe >11 .45 Uhr . Nachm . 2 .15 Uhr An¬
dacht zum hl . Stephanus (351 ) . Abends 0 Uhr Weib-
Nachtsan dacht.

Samstag , .27 . Dezember . Fest des hl . Apostels
Johannes . Wer Wein gesegnet zu haben wünscht,
möge denselben vor der letzten hl . Messe in die Sakristei
bringen , Nachm . 3 Uhr Andacht an der Krippe für
die Kinder . — Beichtgelegenheit : Sonntag , Donners¬
tag und Freitag von morgens 0 Uhr an , Mittwoch und
Sastistag nachm , von 4 — 7 und nach 8 Uhr ; an
den Wochentagen nach der Frühmesse . _

Stiftungen:  Amt . Montag 8 Uhr für Philipp
Appel,  feine Ehefrau Auguste geb . Röttist und
letzterer verstorbene Eltern . Hl . Messen . Montag b
Uhr für yjdmria Katharina Schmidt  geb . Eetto;
6 .40 Uhr für die Seele der Luzie;  7 .15 Uhr für die
Eheleute Johann und Walburga Maier  und ihren
Sohn Astwn ; 8 Uhr für di« t Frau Luise von
Guionneau.  Dien ?mg 6 Uhr für Start Auto»
Rottwitt;  7 .15 Uhr für Auguste Scholz.  Mitt¬
woch) 6 Uhr für Joseph Wrton Eetto;  6 .40 Uhr
für^ Luise von Strezelecki-  Samstag 0 Uhr für
die Verstorbenen der Familie VirgiliuS Mooren  und
Henriette van Gent.

Maria -Hils -Pfarrkirch«
HI . Messen um 6 .30 nnd 7.30 Uhr (Ansprache

und gemeinsame hl . Kommunion des Mämerapvsto-
lates , d .s Jünglingsvereins und der Erstkommiuu-
kanten -Knabeift . K'indcrgvttesdienst (Amt ) um 8 .45 Uhr.
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . Mchmittag ; 2 .15 Ihr
sakramcnlalische Andacht mit Umgang ; abends 6 Uhr
gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen . AU
den Wochentagen sind die hl . Messen um b .30 und
8 .30 Uhr.

Asti Donnerstag , dem hochheiligen Weih-
nach ts  s e st , sind um 5 Uhr die seitlichen Metten mit
Predigt und S gm : danach ht . Messen um 6 .30 , 7.
7.30 und 8 Uhr . K'indergottesdienst (Amt mit Segen)
um 8 .45 Uhr . Feierliches Hochamt mit Predigt , De
Testm und Segen um 10 Uhr . Nachmittags 2 .1o ' Uhr
feierliche Vesper . — Am Fr itag , dem Feste des ht.
StevHanns,  i !t 'die Ordnung wie am Sonntag.
Beichtgelegenheit : Sonntag und am Feite des hl.
Stephanus morgens von 6 Uhr an . Mittwoch von
4 — 7, am ersten Weihnachtstag nach den Metten und
abends von 5 — 7 Ubr.

Stiftungen:  Dienstag 8 .30 Uhr für die Ver¬
storbenen der Familie Kvnrad Travers  und Julie
geb . Horstmann . Mittwoch 8 .30 Uhr für den F eihe . rn
Felix von Papen  und dessen Ehefrau Rosalie geb.
Weidenbach.

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit.
6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite ht . Messe mit

Absprache (gemeinschaftt . HI. Kommunion der Sstüler
und Schülerinnen ). 8 Uhr Kindergvttesdienst (Amt >.

10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . Nachm . 2 .15
Uhr Christenlehre ' nnd Andacht . Abends 6 Uhr Ad¬
ventsandacht . An den Wochentagen sind die hl . Mess , n
um b und 6 .30 Uhr . Dienstag 6.30 Uhr Rvrate-
amt mit Segen . Samstag ab .nd b Uhr Salveandacht.

Donnerstag , 25 . Dez . : Hochheiliges W e i h-
Nachtssest.  5 Uhr feierliche Christmetten mit Predigt
und Segen . Danach halbstündlich hl . Messen . 8 llr
Kindergottesdienst (Amt ) 10 Uhr feierliches Hochamt
mit Predigt , Te esOIrm nnd Segen . Nachm . 2.15
Uhr seierstche Vesrer . Abends 6 Uhc Weihnach .sandackt.
— Freitag , 26 . Dez ., Fest des ht . ErzmartyrerS
Stephanus.  Ter Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen . Nachm , b Uhr Jinderweihnach -isseier an der
Kstipve mit Predigt und Segen . Beichtgelegenheit:
Sonntag , erster und zweiter Weihnachtstag ftüh von
b Uhr an , erster Weihnachtstag abends von 6 — 7 Uhr,
Mittwoch und Samstag von 4 — 7 und von 8 Uhr an.

Brüderkapelle Schulberg . b'30 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt . 5 Uhr nachm , Andacbt.

Hhl . Weihnachtsfest : 5 Uhr Metten mit Prcd 'gt
und Segen ; danach zweite ht . Messe . 8 Uhr Segens¬
amt . Nachm . 5 Uhr Weihnachtsandacht . Fest des
hl . Stephanus : Gostesdstnil wie an Sonntagen . —
Beichte !i senheit : Samstag und Mrttwoch von 4 — 7
und nach 8 Uhr . >L-onntag von 6 Uhr an ; am ersten
Weihnachtstage abends von 5 — 7 Uhr.

St . Jofephsyospttal . 7 .40 Uhr hl . Messe . 8 .30
Uhr Amt . ' 3 Uhr Wventsandacht.

St . Marien Pfarrkirche in Bi brich am Rhein.
6 Uhr Beichtgclegenheit . 7 Uhr Frühmesse . 8 .15 Uhr
Kindergvttesdienst mit .stauch ne. 8 .15 Uhc me 'se milr-
taire . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 . 15 Uhr letzte
hl . Messe mit Predigt . 2 Uhr sakramentale B ud r-
schast mit Segen '. 4 Uhr Mütterverein , 4 .30 Uhr
Monatsversammlnng des Gesellenvereins im Jos s --
haus . A!n den Wochentagen um 6 .30 Uhr hl . Melle
im Marienhcms . 6 .45 Uhr ht . M >esse oder Amt m
der Kirche.

Herz - Jesu - Pfarrkirche in Biebrich am Nbcin.
Vorm . 6 Uhr Beichtg »legenbeit . 7 Uhr Frühmefte mst
gemeinschaftl . hl . Kommunion des Männer - und Jüng¬
lingsvereines . 10 Uhr Hrchamr mit Pred 'gt . ^ Nachm.
2 Uhr Adventsandacht mit Segen . Täglich 6.45 Uhr

ht . Messe . Dienstag Seelenamt für den f Ivb, . .
Joseph Faber . Mittwoch ' nachm , von 4 Uhr und «wj
von 8 Uhr ab Beichtgelegenheit.

Donnerstag : Hochheiliger Weihnacht»
fest.  Vorm , b Uhr : feierliche Christmette mit Sr»'
spräche , Te Deum und Segen ; danach hl . ‘
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . VlaisZ'
2 Uhr Weihnachtsandacht mit Segen ; danach ^ci (S*'
gelegenheit . — Freitag : Fest de» hl . Sleplx ^ ich
Ter Gottesdienst ist wie an den Sonntagen . 9if<uw
2 Uhr Andacht mit Segen . 4 Uhr Männerver^
im St . Josephs haus (Weihnachtsfeier ). Samstag nrpO
von 4 Mhr und abends von 8 Uhr ab Beichtgeiegenh^

St . Kilians - Pfarrkirche. Biebrich- Walkst, r,,
7 .15 Uhr Frühmesse mit hl . Kommunion des 'JJtffiw
apostolates und der Erflkommunikanten . 10 Uhr
amt mit Predigt . 2 .15 Uhr Mvents -Segensandz ^ i
4 .30 Uhr Versammlung des Jungsrauen -Ve eins , i/
Veichtgelegenheit : Samstag 5 Uhr , Sonntag 6 .30 mT
An Werktagen ht . Messe um 6 .40 Ahr . Mittwoch »1s
Samstag ist 'Lchulgottesdienst . Mittwoch 7 Uhr Äöra^
Segensamt . Sonntag 11 Uhr Borromäus -Verein.

Toimerstag , 25 . Dez . W e i b n a ch t s f e st. b in,
feierliche Christmetten mrt Te Deum . 7 'Uhr bl . MM
10 Uhr feierliches Hvckiamt mit Predigt und Te Du » .
2 30 Uhr Weihnachtsandacht mit hl . Segen . 4 .30 m,
Beichtgelegenheit . — Fest des hl . -Stephanus.
Gottesdienst ist wie an Sonntagen . W

Dotzheim . 8 Uhr : Frühmesse , gemeinschaftliG
!il. Kounnunion öes Männervereins . 10 stz,.
Hochamt mit Predigt und Segen . 2 Uhr : Advenst
andacht . Danach VMiothekstunde . An den Woche»
tagen ist die hl . Messe 7.10 Uhr . Donnersio«
feiern wir das hochheilige Weihnachtsfest , ui
6 Uhr sind die Christmetten . 8 Uhr : Hirtenmeii,
10 Uhr : Feierliches Hochamt mit Predigt , a,'
Deum nnd Segen , nachm . 2 Uhr : Weihnacht ,̂
andacht . Am Freitag , dem Feste des hl . Stephanus
ist der Gottesdienst wie an Sonntagen . BMi
gelegenheit ist Sonntag und am Feste des hl . Ste¬
phanus , morgens von 7 Uhr an , am ersten SSW
nachtstag , morgens nach den Metten und nach»,
von 4—6 Uhr , Mittwoch und Samstag oott
4 Uhr an.

Statt Kartent

*
Die glückliche Geburt eines

■̂v kräftigen
Stammhalters

teigen hocherfreut an

. Kreisausschuss-Assistent
Thomas Franz Horn und Frau

Berta, geb. Kohlhof

KOnigstein (Taunus ), den 18. Dez, 1919.
X, Zt. Wiesbaden, Frauenklinik

des St&dU Krankenhauses.

Verkauf von Kartoffeln
Von Montag , den 2 2. Dezember 1919,

ab erhalten die Kunden sämtlicher - Kartöfselveri
kaufSstcllen drei Pfund Kartoffeln .zum
Kreise von 16 Pfennig je Pfund auü
Feld 5 2 der Kartoffelkarten,
s Wiesbaden , den 18. Dezember 1919.

Der Magistrat.

Der Herr Regierungspräsident
Hat auf die Ermittelung des Täters , der bic
Kleider von Frauen mit einer ätzenden Säure be¬
spritzt, eine Belohnung von

500 Mark
mrsgesetzt. Diese Belohnung erhält derjerrige, wel¬
cher durch sachdienliche Mitteilung die Ergrei¬
fung des Täters ermöglicht. ' >
‘ Tie Entscheidung .über die Bewilligung der
Belohnung und aber deren Verteilung unter meh¬
rere Beteiligte hat der Regierungs -Präsident sich
Vorbehalten.

Sachdienliche Angaben sind schleunigst der Po¬
lizei-Direktion oder dem Unterzeichneten zu den
Akten — 6 — I . 2243/19 — mitzuteilen.
, Wiesbaden,  den 17. Dezember 1919.

Der Erste Staatsanwalt.
Bekanntmachung

Betrifft Auflösung des städtischen Ladeamtes.
Das Ladeamt stellt am 24. ds . Mts . seine

Tätigkeit ein. Zum gleichen Zeitpunkt wird die
Musgleichstelle für Fuhrwerke und die Anmelde¬
stelle für Pferde und Wagen aufgehoben.

Tie Abwicklungsstelle für die näch schwebenden
Veschäfte befindet sich vom 27. ds . Mts . ab
Friedrichstraße .9 , 2. Stock . Zimmer 7.
' Wiesbaden,  den 20. Dezember 1919.
__ Der Magistrat.

Fahrplanänderung
, Vom 19. Deze mber .ds . Js . ab, treten
Nachstehende Fahrplanänderungen in Kraft:

Es werden wie .folgt früher gelegt die Züge:
D 106 Mainz—Straßburg, Mainz Hbf. ab 5.16
> Worms ab 5.06 vorm . > '
D 104 Wiesbaden — Straßhurg , Wiesbaden ab'

2.15, Mainz Hbf. äh 2.48, Worms ab
3.33 nachm.

T 504 Oppenheim ab 4,22 , Worms ait 5 .06 vorm.
Vz  503 Worms ab 5.00 — Mainz- Hbf. an 6.30
' vorm . 1
pz 646 Mainz Hbf. ab 4.40 W. E. Z., Darm-
' stadt Hbf. an 4.58 M . E. Z. nachm.
Pz 2318 Bingerbrück ab 4.28, Bad Münster a . St.

an 5.14 nachm.
Pz 4838 Gundheim ab 6.00 , Worms an 6 49 nachm.
Pz 4903 Alzey ab 4.25, Bodenheim an 552 vorm.
Pz 4932 Bodcnheim ab 8.15, Alzey an 9 .46 nachm.
Pz 4932 verkehrt in dem früheren Plane nur so¬

lange als Pz 528 zwischen Mainz und
! 1 Worms ausfällt.
Die Züge 4757/4760 und 4765/4768 fallen zwi¬

schen Osthofen und Worms aus . Es werden außer¬
dem einige Züge später gelegt. Die n.euen Ab-
^fahrzeitcn werden auf den Bahnhöfen bekannt
gegeben. «. '

Mainz,  den 18. Dezember 1919. ,
Preuh. u. Hess. Eisenbahndirektion.

Genehmigt l̂m 18. Dezember 1919 durch die
Interalliierte Kommission der Feldeisenbahnm der
Rheinlands

Holzwolle sür Xochristen
Im voraus zu zahlen : Marktstraße Nr . 16,

Zimmer Nr . 11, zwischen 10 und 12 Uhr. Abzuho¬
len im neuen Musmm , Montags zwischen 9 und
11 Uhr.

Kleider -Verkauf
Herren -,Knaben -,Jünglings -Ulster ,Anzüge , eleg . j
Hosen, darunterArbeits -iSchüler u.Leibhosen [

einzelne Westen , 1 Posten prima Damen¬
röcke schwarz , blau u. farbig , .Friedens¬

ware . Gute Stoffe für Anzüge , Paletots,
» Hosen und Damenmäntel billigst bei

Jean Stiep ,Fßiilürannsnslr.8.!Mn?

Privates Lyzeum Schaus
Wiesbaden » Dierstadlerftratze 11.

Ostern 1P20 Eröffnung einer Fortbitdun -sklaffe. lftrauen-
schule). Praktische Unterweisung in Kochen. Hauswirtschaft
Säuglingspflege , ■- indergarten - u. wissenschafl. Unterricht in
Deutsch/Frcmdsprachen , Geschichte. Kunstgeschichte usw.

Au kunst bei der Direktion M . Berninger

yerren-u.vamenhüte
werden auf moderne Form fassoniert iun rhalb weniger Tage

N e r K1 Ng , Wiesbaden,Zimmerniüunstratze 4,  pt rech

Hrab- enkmal- und Zriröhofsknnstg
ert 1

’J  JMndtg«»MPtflua«: | wiesbsörn^ Mce'rasstrcA« I.  E
CtMwn 400

F2r mehrere Hundert Knodßn undHÜdCHSIl
die Ostern aus der Schule zur
Entlassung kommen , werden

Lehrstellen aller Berufe gesucht.
Handel - und Gewerbetreibende werden gebeten,
die freien Lehrstellen baldigst bei uns anzumelden-

Ecke Dotzheimer - und Schwal-
bacher Straße , Zimmer Nr . 10.

T
Eernfsamt,
U Stgllcngflurfie  B

Suche für meine Tochter,I7 ^ JaHre,z . I . 4 . 1920
oder früher , in einem

kath. Hanse Stelle , wo ihr
Gelegenheit geboten wirs , sich
i. d. Küche weiter auszubilden.
Famitieuanschl . w. gewünscht.
Offer en unter B . 8504 an die
Geschäftsstelle dieser Z itu ng.

Friseuse tSfft
Baumstr.3, Ilr ., a. d.Watdstr.

fl VerkäufeH
Schöner

Puppenkochherd
« Hirschgeweihe, 1 Paar
Gummi-Schaftenstiefel billig
abzugeben. Göbeustr. 8 , II r.

Gttßtr PWechcrii
zuverk. Adelhcidnr .sö .Stb .II.

I!

E

weiß , zu verkaufen.
Wiesbaden , Bleichstr. 15, II r.

Weitz.,gestr Woll-Sweater u.
dr. Ulster, f. !0- 12j.Kuab.,z. v.

,Nerostr . 38 , III <nur nachm.)

isenbahn mit Krahuen
Mid Bahnhof , zu verkauf
Pabst, Kilugkrstratze2, II

BllsAlbW, Schlitt-
We,Pilli!ierkllkllß.
zu verk. / Karlstr . M,  I r.

gither
zu verk Karlstr . 37 , l r.

I Paar gut vernickelte

SMttsilltAlthk
Größe 31, noch wie neu,
pass, als Weihnachtsgeschenk,
für 4 ' Mk. zu verka, sen.

Gueisenauür . l2,Hth . U r.

Gebe aus meiner Spczial-
zucht edle

Kanarienvögel
und son ige hübsche Weih»

iiachtsgeschenkcab.
Reith. Helenenüratze 24.

» 'üllbettdecken, Säulen
-2- mit versilb. Armleuchtern,
Ofen sch rm mit elegant .Hand¬
stickerei, Eleltr >sier - Apparat
zu verkauf. Karlstraße >7, llr

»Arima Fahrradbereifung,
4 ^650X35 >26X >' „  preis¬
wert abzugebe>t. Näbkles in
der GrscbästSstelle dieser Ztg.

%

Ein fast neuer Stuhlschlitten
bill. z. verk. Geirbergstr .L, II l.

/2 » iue m ch gut erh. Kinder-
U!  Eisenbettstelle zu verk.

Franse,  Wiesbaden,
Oranienstraße 42, Hiuterh . D.

Großes Stereoskop
zu verlausen . Karlstr 37, l r.

eues Chaiselongue, eleg.
Schuhe , 40 und 2S, zu

verk. Philippsbergl9 .nl.

Schmierseife,25- o Pst ., im
^ Kübel, 1 Mk. Wiezbaden,
Jahnnraße 14, 1, bei Roffel.

MBüM
umzäunt , lOjährig , ca 1000
Bäume Edelobst, 5 Morgen
gntz , in schönster Lage des
Rheingaues , zu verkaufen.
Offerte » unter 6497 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Hllllsllkrksiis
Das der Firma Meetz&Rees
Mt .-Ges. in Liquidation inKarlsruhe
gehörige, auf Gemarkung
Biebricha. Rh., Marienhr . 2,
Ecke Waldftr. gelegene Mi-rt-
haus ist durch den Unterzeich¬
neten fof. billig zu verkaufen.

Wilhelm Fries
Karlsruhe i. Baden
Georg-Friedrichstratze Rr. 22

U AnkäufeA
vornehme

Mocca-od.Teestube
in Wiesbaden

zu Kaufen ober pachten
gesucht

evtl , auch im Aufträge ein-
schlägiger Firma solche ein¬
richten und leiten . Angebote
niil Preisangabe unt . A. 3920
a.d.Annonc.-Erped. Mainzer
Verlagsanstalt A.-G. Mainz.

Wein-, Bordesux-
undSeKt-Fl&scüen

kauft zu hohen Preise»
Kauer k Hies , Wiesbaden
Werderstr . 3 . Telephon 4Sol

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kauft zu hohe» Preisen
Bauer & Hies, Wiesbaden
Werderstr . 3. Telephon455l

U Verschiedenes j§
gietenring 14

Schön.hell.Lagerräume
zu vermieten . Nähe es durch
Gebr. Toffolo, Wiesbaden,

Totzhcilner Straße 142.

Wiesbaden,
„ < /llsl LvklzL Dotzheimerstr. 85
Fahr , moderner Umpreß - Apparate

richtet komplette

Hemn-ll. Dumechllt-NWrtjsekkieil
in allerkürzester Zeit bei billigster Präs nistellung
ein. — Auch Lieferung einzelnerApparut . —
Für Besteller Anleruung in eigenem Atelier.

Starke

Handleiter-
magen

in besterAussüHruiig empfiehlt

in Hundsangen
Kreis Westerburg.

Steter Der aud uacb aus¬
wärts , nur an Private.

Geichästsham
gut retltierend , nahe Stadt.
f>>r Metzger gceig., m. flottem
Geschäft preiswert umstände¬
halber zu vert .. Zur Ueber-
uahme nötig 20000 Alark.
Eintritt eventl . Januar 4920
Näh.durch Eug .Fremertsdorf
Mainz , Augustiuerstraue S9.

sNarmorplatte 50:>30,Ant.
» >»Krüge,Teller .Dek.-Waff,
Zinusold . uv -rk Wiesbaden,
Ka,s.?>riedr .-Rg .1. IV Äliltw.
».Donnerst ,v. 'M1 — 12ltl )r.

Lumpeia
gestrickte Woll »Lmnp n
Reutuchabfä e kauft und ]
holt ab zu hohen Preisen \
Bauer &Hies.

Wiesbaa n, Werderstr . 31
Telephon 4551.

WeihllllW-
Mllslh

Drei Freunde
anfangs derZwanziger , suchen
die B >kanntschaft v. drei netten
lieben, lebenslustigen Damen
im Alter von >7-22 Jahren.
Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. Offer '. m. Bist u.
17929 au d. GeschäfrSst. d Ztg.

Dauer-
CUristUuui-

kerzen
eingetroffen.

T. Klaub , Wiesbaden,
Bleichstr . 15. Tel . 4806.

Geflügelfreunde lesen die

Briefmarken
gute Samm ung und bessere
Einzelmarten sucht Sammler.
Angebote unter 6456 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

ReDlljst.Rtlllllt
Messing, Kupfer, Zink , Blei,

Stauiol , Zinn . Eisen
(in jeder Menge)Absallwolle

Gestrickte ivollene Strümpfe,
alte und Neutuchabfälle kauft
stets zu höchsten Preisen
A. Gehrig. Rauenttzal, Rhg.

Angebot durch Pa,storto

20
Probc -Nr .u.Bächerzettel grat.

Fuhren
per Federrolle

in der Sta >>' und über Land
be rgt rompt

Fuhrha 'ter „ugust Meuer,
Wiesoad,Dotzheimerstr. 78.

Telephon 2519.

3 seit 19 2 dut-ch
1 Pa ent Büro

Köchling , IdC.
Mainz

Bahnhutstraste 3
Auwkua t

|u . Broschüre frei

H

Dr. med.
Georg Kock

Kinderarzt
Taunusstraße 14

Fernsprecher 6654.
Sprechst . 8-9, L" , -4 '/,.

Betrieb der städt. BadehSufer
über die Feiertage

Bvlkshraufe 'bäder , Schützenhof^
Gemeindebad:

geschlossen ,am 1. und 2. Weihnachtsfeiertq
sowie ,an Neujahr.

Kaiser - Fr iedrich - Bäd:
geöffnet vom 22. bis einschft 24. Dezember,
geöffnet vom 29. bis einschl. 31. Tezemb̂er,
geöffnet vom 2. bis einschl. 3. Januar,

von da ab bis auf weiteres Mittwoch , DonnerAqg,
Freitag und Samstag jeder Woche von morgens
8 bis abends 6 Uhr, Samstag bis abends 7 Uhr.

Wegen Mangel an .Brennmaterial können vor¬
erst nur Thermal - und Süftwasserbäder , auch mit
Zusatz, ferner Massagen abgegeben Werden. Tie
übrigen Mteilungen werden nach Eintreffen aus¬
reichenden Heizmaterials wieder geöffnet, worüber
besondere Bekanntgabe erfolgt.

__ Stadt. Badervenoaltung.
Kinder-Sewahranstalt

Schwaldacherftraße 81
.Unsere

Weihnachtsfeier
findet am 24 . Dezember , nachm . 4 Uhr . statt
Indem wir die .Freunde der Anstalt sowie hie
Angehörigen der Kinder hierzu einladen , sagen
wir zugleich allen freundlichen Spendern von WÄ-
nachtsgaben unserm herzlichen Tank.

Der Vorstand.

Nemleir- nnd Arger-Koch«!
Verein Wein-Mmt.8.m.I>A

Telefon 8233 und 6253
Wir empfehlen unseren Mitgliedern für dir

kommenöen Festtage:

Weist-u.Rotwein,Liköre,Kognaks
Punsch und PnnschessenM

Schokolade in nett oetinjfenenflen Preislagen
KakaoN.Kaffee ii den verWedengen Prelal
Bonbons, Keks und Honigkuche»
Mandeln, Backefsenzen«.Gewirr«
Tee, lose und in Packungen
Zigarren und Tabake
Toilettenseife in ne«verschiedensten Preislag«

Der Vorstand
van Baerle ’s

eichsodal
ist wieder zu haben

van Baerle & Ca. , Worms a. Rh. Gegr.J

Bi

Schnupfen , Husten ,|
Heiserkeit,

j  i
die lästigen Folgen von Er - ,
käitungen . Jeder wende da¬
gegen sof.das bew.Hausmittel

Akker ’sAbtei -Sirup]
(Akker -Sirup ) an . [

Akker ’s Abtei -Sirup löst den i
Schleim ,wirkt husteniinderno
u . macht die Stimme wieder

Idar und rein.
Preis d . Fl .-fc 230 gr Inh . M. 4.-

. n „ ± 550 . 8.-

., + 1000, , „ »IM
AKKER ’S ABTEI -SlRUr (nur j
echt m . Namenszug ) ist durcn
die Apotheken zu beziehen.
Eine Schrift über Akkers
Abtei -Sirup ist kostenlos durcn |
L. I . AKKER in EMMERIC

am Rhein zu beziehen.
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a-mch Bej^

aam. NaiKi,
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Zur gef1.Kenntnisnahme!
In der außerordentlichen Generalversammlung vom 7. Dezember 1919 ist beschlossen worden , die Firma

Genossenschaft in

Wiesbadener Bank
unserer

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflichtumzuwandeln . '

Die Zeichnung der nenen Firma beginnt mit dem 1. Januar 1920.

Wiesbaden,  den 16, Dezember 1919

Mrsinmifche

von

Vorschuß -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hirsch . Schleucher.

Mir. statt.
sowie die

ihm, sagen
t von Weih-

erstand.

für dir

MM
mzen
reislagen

n Preirli

Buche«

w l  eberemstimmung mit den Abmachungen der Banken-
veremigungen in den anderen deutschen Großstädten haben die
Unterzeichneten Banken Wiesbadens vereinbart , ihre Kassen - und
Geschäftsräume am

Samstag, den 27. Dezember 1919
zu leiten, geschlossen

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto -Gesellschaft , Zweigstelle
Direktion der Nass . Landesbank Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau e .Gm .b.H,
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e . G. m . b. H.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden e . G. m . b,H.

Gewürze

t Preislage»

srftand.

Gegr

e>elhnmlif»iwthpnfcg!

SÄ“  Spaelwaren
Fachgemäße u . rasche B® * * * » — ■ Auswahl ‘
Ausführung sämtlicher V * ( ? P <Si %3 <S | | 0 * f * H

an Sprechmaschinen,

froDSotnnoiiß . nniieii

Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat voflge-
zahlt werden , nehmen vom 1. Januar 1920 ab an der
Dividende für das Geschäftsjahr 1920 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis späteste®?

31. Dezember 1919
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich
der Erwerb der Mitgliedschaft mögt vor Weihnachten.

UghM■ Verein zn RUg
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20.

!l !inär. 4(i
Eite Moritzstraße

roipekre frei

HeKanntmachunrr.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitglledsgut-

hahen ), die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen,
nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder
sind demnach

zaaRmBBlfi mr MisatMeaM zu lewpn
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende

Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor Weih¬
nachten zu erwerben.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1919.

Mt &sk Mua
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : gar Mauritius « ti»a « se I,

|Saa !m . P. i93t-Schule
Herrn , u . Cfsra

Bein
Klrchgasae 22

j an der Luisenstraße

Beginn neuer
| Gesamt- ii Enzdkurs-

für alle Fächer
anfangs Januar,

üatr. D&oiaa-Abt«.nag
Ebenso

Nachm.- und Abend-
Sonde kirse

für
AlWArtui aueSfüh'ung

[ BUanzabschlüsse,
jkaufm . Rechnen,
I Konto - Korrente,
*Stenographie,
JMasch.-Schreiben,
| Schonschreibene iHerrn Bein
, Clan *« Bein
i Dipl .- Kaufleute und

Dipl .- Handeislehrer.
| Fernsprecher 223.

Itiaoier-Repomiur
HarmoniumsBlelchstr . 15

Fernruf4806 Rheiimr. 52

on Er-
ide da«
ismittel

n.
ist den |
ndernd
wieder

..

..12.-
jr (nur|
t durch
ziehen.
Vkker’s
is durch |
ERICH|

Prakt . Festgeschenke!
Rein -Aluminium-

Kochgeschirre
t Das Beste vom Besten!

Garantie für jedes Stück!

Bestecke -
in Stahl, Alpacca und
Alpacca -Silber
ln nur besten Qualitäten!

Kaffeeservice * *
W asch -Gamituren
Obstschränke
Einkochapparate u. Gläser
Fleischmaschinen
Reibe mischinen
Brott ch leidemaschinen
Küchen wagen

Nickelwaren
Kaffee - und Teeservice
Tortenplatten ,Brotkörbe
Rauchservice
Schreibzeuge
Uhren , Wecker
Vasen , Blumenkübel

Blumen kripp en
Tische , Ständer

in Eisen, Messing und Holz
Vogelkäfige und Ständer
Elektr . Tischlampen
Elektrische Bügeleisen

und Kochtöpfe
i abletts mit gemalter Einlage

Spezialhaus füp wollet.
Küchen - Einpichtungen Nietschmann Ecke Kirchtgasee

anö Fpiedpichafp.

Uiinijiist,-ift-p,ĵimi,-»-■;
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f
Räumunqs -Angebot:

bei Einkäufen von 5 Mark aufwärts

mit 10 ML Rabatt

V,
Wiesbaden OOBÜttCltb ^tg | Mugafse

MB J

| Foyer-Restaurant
j LandesHeater
I *
I) Empfehle allen meinen werten Gästen
II  meine große Auswahl in preiswerten

»
Zigarren

Für Weihnachts-Geschenke geeignet. ff
SS
fl Chr. Klauer

Zigarren— Zigaretten
Iheaterkoionnade36, neben Foyer-Eingang.

-55

iiu

U Verschiedene moderne  C

Büfeiis mit Kredenz
mittl . Größe, zu noch vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Leicher, Oranienstraße 6

Zu jeder Zeit stehen leichte und schwere

Arbeitspferde
darunter auch

elegante Reitpferde
zum Verkauf bei

Hans GmyreK, Wiesbaden
Dotzheimcrstcaße 16. — Ferniuf 1721.

»IMMNMIIIIMI!! POULET
«WIESBADEN

Blusen ~
Unlerrödce

üiHtiiuiiittiloiiitiiitin

Was die
Schürzen

Slrümpfe 1 Unierzeuge
Hondsdiuhe >| Herren-Artikel
Modewaren J Taschentücher

imimiiiimiiiHiiiiiiiiitKiuimmiiiiiMifiiiimiitttii

Wollwaren
Strickjacken
Handarbeiten

Sweater u.Mützen

Erstlings Artikel
iimmmmmmiitmiimiMnmtiinimittmMiiimNiimm

»Beachten Sie unsere 5 Spczialfemler ".

Job . Kühn
Juwelier und Goldschmiedemeister , Wiesbaden,

Langgasse 42. Fernrul 2331.
im Hause des Hotel „Adler “ :=

Empfehle passende

Weilmaelitsgeselien 'ke
aus meinem reichhaltigen Lager . Fugenlose  Trauelnne,
Kugellorm , stets vorrätig . Extra - Anfertigijng in 9D0, 75« Gold

in eigener Werkstatt umgehend.
Reelle Bedienung . Gelegenheitskäufe ! Ankauf von Juwelen,

Gold und 81 her *, auch Münzen zu Höchstpreisen.

Extrabllllger Weihnachts-Verkauf
in

Christbaumschmuck
Mund Spielwaren!

PM.WchnchtW
ist ein

lltlltt SAirto
Da kein Laden, von 45 Mk m.

Fr. Meitzner
irschgraben 28, III.

Paula Stern ,Wiesbaden
Wellritzftratze 35, Weiß- und'Wollwaren. KLEIMEN

Der
jfepertac
fa m

„Die
Kr;yll!k
sich anm
Mate.
IStotii
ihrer Nc
leiten, 1
hie öurit
loEiten."

„Tie
„efrnu d
^ährend
Priester
hurL Je
gSvordcn
»ährend
Mistentt
im der V
UH Stute
verkündet
ßbt des
Friede un
hie Forti,
Welt, vo
«ärner,
Mm so!
holen ein
MS v. acf
gtfottimri
FOim. (£■er :-

üb:;1<
Betts,'

(djimmgcr
Lmike kieit
Mm kürz
ungefähr1

Atnderse
fteud-, bo
tiiglich in
km unter
tat aus - ui
der qan'eii
tiefes ©4t

hät derW eihnachtsnru

see€S€6«e«6€*««4»»»»eeeeceeci

i Ein neuer Klug ! |* — — — — — .
§ Eine wichtige Neuigkeit
Z für den katholischen Weihnachtsbüchertisch! ß

Lin Jahrbuch der Seele
von Dr . I . Klug

Erster Jahrgang Gebunden Mark 8.60

HB. Ein Ruf ilt diese« Buch . . . ein
Gottesruf zur Einkehr in die Seele aller
derer, die es lesen werden. Jeder ehrlich
strebenden Menschenseele, die nach einem
treuen Freund und Führer sucht, der mit
ihr gehe, den Weg entlang, datz Jahr ent¬
lang, null das Buch Freund und Führer
f in; nicht zuletzt will cs einer der dring.
lichstenZukiinfrsa fgabendiencn,derWieder-
einiühr ng einer tiefen, echten, aus den
reichen Schätzen des Schöpfung«- wie des
Kirchenj-Hres lebenden Fröminigkeit in der

deutschen Fami.ie

Woll- und Strumpf -woren
Wäsche und Kleidchen
Pelzgamlturen / Mützen
Handschuhe / Häubchen
Taschentücher / Mänlel
und Hundert andere
hübsche und brauch¬
bare Dinge kür jedes
Aller und Geschlecht

S Sonstig und JU deziihe » durch: | \
1 HermannRauch.Buchhandlungr
* Wiesbaden. Friedriibktiake 3« $X

§e

Wiesbaden, Friedrichstiaße s«

Mlg . Damen - Konfektion
laufend Neueingänge

Größte Leistungsfähigkeit
infolge

zentralisierten Einkaufs

<n Unerre'- -tet  blûwabl in neuen molligen ftlausch- u. aparten Nlst-r-Mosten

10 Geschäfte

neue Kimonofassons und praktische Ulsterformen

Für Fest-Eeschenke in großer Vielseitigkeit empfehle:
Morgenröcke , Blusen , Kostümröcke

Äktlg , ^ lerberftoffe vorteilhafte Angebote in deutschenu.ausländischen Fabrikaten.

Alle den

K3
Taunuss
Wiederv

Bi
^ «sbaden

fTelne Mutier darf den
Besuch meines Weih*
naqh ts 1a g ers ver¬

säumen l I

Martin

S .OUTTMANN
MAINZ
AA DOrt-

Mi
IH

kl! praktische weltmticlitssesciießks emptenle lef RifntfiP
PedilifjPoHp . und Korbmöbel
in nur tadell . Ausführung zu soliden Preisen , verstellbare

rlunDS
LlegestUhle , Teewagen in Japanbraun mit Gummiräder,

Klub* und Tischlampen , Korbwaren jeder Art.
Woiss lackierte Holzmöbel
Blumenkrippen Blumenetinder

Fä:LUDWIG HEERLEIN
GcJdßasso 16 ftohrmöbelfabrlk Telefon 4881

eigen. Arbeit unt. Garantie
Neue und gebrauchte
Harmoniums

Leonnavalla - Flügel
Stimmen  und
gr. Reparaturen

Wilhelm Master
Kgl. Span. u. Luxemburg

Hof -Piaiiofabnk
Mainz?.'«

Beste reinwollene Qualität
in schwarz, weiß, grau, beige, fleischfarbig

Lot: l 60  l 85  2 00  2 25  2 40

Hemmer as
ZkempeW

^iiwk & SchÄ
in 6 biüuueii

Klischees«
Siegelmarkeib

%
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fidj in grober Zahl in den Misjionen *befinden zur
^hffrSf 9« ltn?. ftinberers -iebiing. Zum Sch m?
!»ê et Dl̂ ^ ' a ' t a le Gläubigen mit d r
Ä ' ^ en Misiwnen zu helfen, aus dreiiach - Wciie:
S& tS&ÄSBSJ.

Vermischtes
, ? -^ 0 Mark Zeugengeb ühr . Ter Mindest.

Ä r̂ eil er  beträgt pro Stunde durch.
?na™ *L ie  Höchstzeugenged-ühr am

öcrttfit auch 1.50 Mark : also sind alle vor dem
Gesetz gleichgestellt. Aber weder .arm noch reich
M mit der Gleichmachung einverstanden . Ter
Zeugentarif gilt als Reichsgesetz für ganz Deutsch-

’nt'* ihnen allen gezeigt werde, tote )te derselben amBetten dienen können.
,/Utii) zunächst möchten Wir das Wort an die

^ ^ lm . die in ihrer Eigenschaft als Bischöfe oder
Apostoliiche Vikare oder P äeke .l den Misstonen vo.-

.ben: von ihnen hängt ohne weiteres die Äusbreitung
des Glaubens ab, uno sie sind es, aut die die Kirche die
Hofsirung setzt, sich grötztmögljchft auszudehnen . Wir
wifsen wohl, wie in ihnen der Gebt des Apostolats
fortlebt . . . Nichtsdestoweniger, datz Wir ihre An-
hanglichkelt und ihre kindliche Liebe zum Apostolischen
«ruh .e kennen, offnen Wir ihnen voll Vertrauen Unser
td̂ rz, wie dies ein Vater seinen Kindern gegenüber
zu run pflegt."
^ Gs folgen nun Weisungen für die Mistionsoveren.
Alle, die im Weinberge des Herrn in irgend einer Weife
zu arbeiten haben, müssen von jelbst herausfühken, dag
sie m ,Ihrem Vorgesetzten '

unmittelbar abhängt . Er ermahnt sie.
Irefs daran zu derlkeu, dag das ihnen anveriraute Amt

Eliches ist, und dag es wrmhoch über de i kleinen
menschlichen Interessen stehe. Obwohl die Heiden viel,
fach! nvus- Wfloe uno z>aroare,i seien, verstaiiden ne
nur zu wohl, wsas bei ihnen der Missionar wolle und
suche, und sie erkennen sofort instinktiv , wenn er zu-
fällig auf etwas anderes bedacht fein sollte, als auf ihrSeelenheil.

Großen Unwillen erzeugen dein Hewen des Heiligen
Katers gewisse letzthin unter dem Titel Misjons-
rundschau erschienene Zeitschriften, die anstatt mit Eifer
P03 ' . Gottes auszudehnen , mehr darin such' n,
den Einfluß des eigenen Landes zu vergrößern . Ter-
A'^ ^es müsse den katholischen Missionären sernliegn.
tuer Missionar darf nie vergessen, daß er nicht ein
Abgefandter seines Vaterlandes , jondern ein Bote
Shristl ist, uttd er hat sich so auszuführen . daß icder

Ter Osservatvre sttomano veröffentlichte am Syranj
/ «vertage em Rundschreiben des Heiligen Bauers an
d-n Gesamtepiskopat des Erdkreises über die Missionen

"D,e gwße und herrliche Mission, " so beginnt ^
Mykltka die Unter Herr Jesus Christn«, as er
sich anscktckre zum Vater zurückzukehrm seinen
Züngern mit den Worten ans Herz legte : Geb t h «
in lmk -Welt, predigt das Evangelium allen Menschen'"
Marc. 1, 15) sollte sicherlich nicht ihr End ' e°r»
Sekte"r mit dem Tode der Apostel, vielmehr unttels
jh,er Nachfolger weiter fortdanern bis aus End ' " d!r
'Zeiten, d. h. solange noch Menschen vorhanden

£t;ramt  * er  W °hchech gereue? werden
„Äe Kirche Gottes ", so heißt es ***•<« • . ...

zchcnr der göttlichen Weisung, hat es che ^ ersümm'
^ährend der Jahrhunderte immermehr Förderer u d
Diester des göttlichen Wortes zu entsenden we
ML Christus dem Menschengeschlecht? zutĉ tWordene ewige Heil >zn verkündea L " ' "
pMend der Periode der ersim drei Jahrb nderP ?^
Mrsstenwms, als die von der Hölle entsechew? ^ ? ^
km der Verfolgungen die im Entstehen h^ risten ^ Ks"̂
fc f ersticken drohten. Se das Lgelium
(Ktfünbet, urtb feine Stimme erl ang bis an das au erfte
Me d« Romich n Reiches. Und als dann der Küche
Friede und Freiheit zuteil wurde mehrten tick
de Fortschritte die sie ,m ApchwÄ tmif der aanLu
StÄ * SS

ne m ihrem Vorgesetzten einen wahren Vater be¬
sitzen der fleißig , eifrig , barmheczrg ist, der mit ihnen
Freude ^und Leid teilt und der geden guten Gedant n
unterstützt. Wer >einer Mission vorüeht , muß für
größere Ausdehnung und Zuwachs derse.ben bemüht
sem. Es darf ihm nicht genügen, unter fener groß n
-vtenge einige Tausend Seelen für Ehristus geratet
zu haben sondern es muß dafür gesorgt werden, deß
sie im Glauben treu erhalten bleiben, damit bte Be-
»hrte » nicht mehr die ferneren Wege wandeln . Den
-Vorstehern der Missionen wird ferner vvm Heiligen
Vuer ^angeraten , nicht eifersüchtig 'ein zu wollen, daß
auch fremde Hände in ihrem Weinberg arbeiten : sie
so! en Geh Isen herbe rwen und sich nicht daran st- tz n,
wenn diese einem andern O den oder einer anderen
Jtatmitalitdt angehören . Tie Hauptsache ist, daß Jeus

verkündigt werde.
Weterlsin .hat derEMissvnsbbere darauf zu achtel,

g)>te Lachbarchrist mst seien ri " gsl)erum wo'ne d n
Beruf -genossen -n halten : oft gäbe e? Interessen , die

digtti . Häufig komme es vor . daß der Missionar ohne
Bücher sei und keine Möglichkeit habe, sich mit einem
gelehrten Manne zu beraten : um dann ans die gegen
den Glauben gerichteten Fragen treffende Antworten
geben zu können, müsse er über ein gewi' ws Maß Ge-
lehrfamkeit verfügen . Deshalb soll den ansmb 'ldenden
Missionaren Eme vorzügliche Bildung im päp ' lichen
Kolleg der Propaganda Jfdei in Rom zuteil und sie dort
mit ufern bekannt gemacht werden, was zum Nutzen
der Mission dienen kann.

„Das erste, was der Missionar verstehen mutz, ist
ole Sprache des Volkes , für dessen Bekehrung er
an«gesandt wurde . Es genügt nicht, wenn er darin nur
eine oberflächliche Bild 'unq besitzt, er muß 'die Sprache so
zu handhaben wis 'ea , daß er sie forref ; und mit Leichtig¬
keit zu svrechen versteht."

Um den Missionaren in Zukunft Gelegenheit zu
b>eün , sich in d"n orien â ' ischea Straffte g-' t ans-,
iH" ir en, hat der Papst in Rom ein besonderes J .istituterrichtet.

Nicht übersehenl hat der Heilige Vater in seüem
Rundschreiben, auch der Frau ein Lob zu spenden,
die schon seit dar ersten Tagen de- Chri ^enheit vnch-
sam mitgearveitet hat , das HI. Evangelium auszu --
brüten . Eine wohl^e d-'ente Anerkenn '' -, ' e hast?» e-

>rrvo ^ A,
von denen die Ausbreitung sonders die dem Herrn geweihten nungfrauen,

VB  krukttsod « und bvttsbts rsstsssodeakv siack
M  Schuhwaren für Groß und Klein . Mit 1 Paar
M neuen Stiefeln od . warmen Hausschuhen er-
M freuen Sie die Herren IhrerLieben . Zum Feste

PH; große Srnduntren Winter Schüttwaren ein ?e-
troffeh . Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

Hohe Damen-

Tuchgamascheiischrspnann
und Gutes
r gebracht

FBp  Damen:
Warme Schnallen -Stiefel mit Filz- und -ff75

Leders ., Gr. 36/42, Paar 29.50, 24.75,18 .45, i§
Warme Tuch - und Stoff - Hausschuhe « 90

22 75, 15.- -, 11.90, 10.85, 9.50, 8.50 und J
Hübsche Weihnachtsgeschenke ! -«<90

Brokat -Hausschuhe , viele Färb. 1240u . il
Weiße Stoff -Spangenschuhe f. die Tanz- <5< 75

stunde , kurze Form . Paar
Leder -Hausschuhe für Damen 18.75 und 15.75
Eleg . Schuhwaren in schwarz , braun u. Lack

FQi* Heppen:
W *»rme Hausschuhe mit Ledersohlen u. -41)50

Fleck . Paar 11.50 und JU
Warme Schnallenstiefel mit Ledersohlen ü f50

und Fleck . Paar 25.75 und iÖJ
Rindleder -Strapazierstlefel , sol. Fabrik. fl « 50

40- 46 . . . . . . . Paar 109.75 und SU
Herrenstiefel , ein Sortiment Einzelpaare CQ50

Paar 49.75 und DO
Rlndled .-Arbeltsstlef . 103.75,89.—, 87.—u. 82 —
Goodjear -Welt -Herrenstiefel , mod. Formen

Bleichstr . 11
Wellritzstr . 26

'pf 'yoren
ilsiddssn
/ MUfzert

läubchen
/ Mänlel
andere
brauch-

Jr jedes
;sctilech (.

j . QJ  Sämtl . Parfüms:

Roger & Gallet
d’Orsay
Pinaud
Dorin
und andere

Alle deutsche Parfüms und Toüette -ArtikeL
Manicare - Ltuis,

Kästner & Jacobi
Taunusstr. 4 —Wiesbaden —Wilhelmstr . 56
Wiederverkäufer Rabatt . —Telephon 5959.

UUren a . Goidu/aren
in großer Ausw. vorrät

n Uhrmacher,Schwalb.Str.49
t Ecke Mauritiusstr., Tel. 2884

Eigene Reparatur-Werkstätte
für alle gewerblichen
Zwecke und Familien¬

gebrauch.

Unübertroffen
im Nähen,Stopfen und
„ Sticken.

Wiesbaden

Aluminium-, Emaille- und
seuerseste Kochgeschirre

FieischhaÄmaschinen
Reibmaschinen
Thermosflaschen
Teegläser mit Halter
Brotkasten
Marktkörbe und-Taschen
Blumenvasen
Bunte Blumentöpfe
Kohlenfüller und-Eimer
Vogelkäfige
in grvßicr Auswahl billigst

PflWfntfes Weüiniiciiis-GeriPnit
Kraftbetriebs-Anlagen jeder Art. ■

Erleichterte Zahlungs-Bedingungen.
Langjährige Garantie.

ÜfaHHn Decker
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstr.
Eig. Reparatur-Werkstätte . Fernspr . 4630.

Gummi -Mäntel
mit bester Gummierung sind
in großer Auswahl vorrätig

für Dm nui Eerren
Wiesbaden,
Ecke Moritz
u Gerichtsstr.

P. A. Stoss Nacbf.
TaunusstraBe 2 . Telephon 227 u. 65271

e*baden , Kipchg . 70

Kosmos-Emailleart <3en
Weih*

, ver* spr-ngt beim Braten und Backen nicht ab.
» ^... , tSrostes Lager In Emaillewaren *
Kochtöpfe, Kochkist»töpfe, Kasserolle, Schüsseln
Tolletteneinier,Waschbecken. Seiher. Wasserkessel, Milcĥ aiE,

Schopf urio Schaumlöffel, Löffelbleche usw

Rein-kNuminium-Seschirre
reiche Auswahl .' sehr billig!

Zinkeimer, Wannen und Uochtövie
nur d,e allerbeste Annweiler Anfersigung

irattWt SnitMim mit AHM-
irdenes Krchg schirr empfiehlt

Iulrus Mollath, Zchulberg2.

linden Sie in reicher Auswahl , guten Stoffen , flotten , modernen Formen und mäßigen Preisen.

1 Herren« Me Hem»:
Für Domen und Herren:sssfzt“s

Meip <b  Mass - Abteil
bietet das Beste vom Besten unter Garantie für guten Sitz.

IW*Achten
bitte auf meine passenden , preiswerten

auf auch meterweise.

Bruno W andt , Wiesbaden
Kirchgasse 56

■
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Passende
leben
Lussic
-bcsier
wähl
Kenig

' Ausstn
Namcr
lenden

-stets d
Deckblc
.Zigarr

I an ein
vfintrad
.Siel v
«cm' f

Jen de
'bald di
Heute c
sehr tie
van na

Aoenn i
bedenkt

Hie Prc
Fnange
-durch d
«cnert.
selbst in
;ges sind
"darben,
Hatte. :
14 Tage

.« eil sie
csind übe
Verschiss
irrst nac
Kam Li»

Bizarre
.sie brau,
Sianm ci

Gr sie d

Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße — Telefon Nr. 854

Modelle erster Häuser und eigener Schöpfung
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen
Maß-Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist

Zahn-PraxisMeine neue Telephon -Nr. ist
Vvhl fÜI

l-nimmt, j
tust nerd

sin luftdi
ttzizarre'.-
i-arbcttet,
^Aber bas
t Ein
bann m
'in denen
tticht z»

. unerbärt
erscheint.

.stanBsiss
pro Stun

>Dame, ei

Zahnziehen — Xervtüten — Plombieren — Re¬
gulierungen — Künstlicher Zahnersatz aus Gold

und Kautschuk . Schonende Behandlung.
Mäßige Preise.

Carl Bietz«.Helene Krug
Niedernhausen I. Ts., Schöne Aussicht 86.

Sprechstunden : 9—12 u. 2- 6, Sonntags 9—12 Uhr

Juwelen
Uhren

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Schwalbacherstr . 52, Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—11 Uhr.

Aul vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

In den meisten Fällen

garantier ! schmerzloses
Zahnziehen

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert * Mäßige Preise.

Wiesbaden , Schwalb .-Str . 27

Alleinvertreter
' « er

Opel-
Fahrrad-

yy cr fce
Automobil -Zubehörteile , Pneumatiks

Wiesbaden
K«rchgae * * 70

») Mauritiusstr . 14 WTESBADEN Mauritiusstr .14 V(a (i
\ Sprechstunden für Zahnleidende X

von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr . /
£ IT Spezial HM - f ® . i
d  Goldbrücken , Kronen, Stiftzähne und gaumen- re
a  loser , naturgetreuer Zahnersatz . t)
(g ^ ann - und Wurzelziehen in den meisten Fällen (a
•) garantiert schmerzlos — besonders zu t)
X empfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten 4
9 Karl Landau , Dentist . V

Durch unsere pateatamtllch geschütztenPan -Platten
System Engelhardt

Verlangen Sie Prospekte durch die
alleinigen Hersteller:

,,, « s ». a  g*  in jeder Legierung werdf£ i 11  II r 1 II 11  P schnellstens und billig nac
hl Sfilifii ff 31 g W Maß angefertigt in der
Gold- und Si,bei *sctimiede - Werkstatt vc
FrEtzSchifSein ^ iesbadoi

Obere Webergasse 56.

Brillanten , Gold, Silber
Platin, gahngeblsse, Uhren, Schmucksachen, Münzenu. dgl.

auch Pfandscheine Kaust zu allerhöchsten Preisen.
Cvife Crhofloitt Bold- «. SilberschmiedewerKstatt
ANy Wiesbaden, Obere Webergasse SS

Bitte genau auf die Haus « » mmer  z » achten.

Vergolderei, Spiegel- und Bildereinrahmung
WILLI ROTH, Wiesbaden, Beichstrasse 17.

Wiesbaden , Dotzheimerstr . 142, Telefon 556

in größter
Auswahl

Für Kinder:
Sweater , Unterzeuge , Handschuhe

Wäsche , Häubchen
Schürzen , Kleidchen , Mäntelchen

Baby-Artikel
Taschentücher ,Hosenträger ,Kragen

Für Herren:
Unterzeuge , Socken , Handschuhe

Westen , Leibbinden
Oberhemden , Kragen , Manschetten

Krawatten , Hosenträger
Taschentücher,Nachthemden,Schals

Für Damen:
Strümpfe, Handschuhe , Unterzeuge

Hemdhosen , Westen
Korsetten , Untertaillen , Schürzen

Unterröcke , Wäsche
Modenwaren , Taschentücher

Decken , Läufer , Kissen , Tee - und Kaffewärmer in gezeichnet , angefangei ^und fertig gestickt . Klöppel*
Decken und -Läufer in echt und Imitation . Aufzeicimen und Fertigstellen jeder Art von HandarbeitenHandarbeiten

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster -Ausstellungen!

Wir e .i pf4üle>.
uns zur Aus«
führunx vones Trauringmdnians-  0««*ll•«hslr.wU sha4 ai -"tr NM !!."uissn sserr Hotbuchhändler

HEINRICH STAADT
Wiesbaden - Bahnhofstraße 6.

idtars-fuW-t (riöSri t-Gtsdiif*

faufm
Frchstoderuvachs und

Futzbodenstauböl
in bester Qualität und billigst

Dukatengalii SOO gesteffip^
Eöka.%GS ScS 7 0 „ J14kar . Gold 985 „ Sonnta

Jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
ros ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Planinos , Kollern und

Reisegepäck
unter Garantie

ln unserem massiven, feuersicherem, staub- und
ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstraße 1, an der RheinstraQe

Moderne Graphik
Alte Stiche

Enarme Au jwati ! stets am Ln

M mm «MESB ADIfern Ki - chgass»
tÄM gegenüb .Mauriti1Versend ncd> auswärts,

»•* Filz-,
/ «chmänni
r ^Urzeit
Herrei

Sind Sie gewandt?Graphisches Kabinett
Dauerausstellung - im I. Stock.

Eintritt frei . An- u.Verkauf.
Wir haben 10 Städtenom «» « J
gewählt und deren Kuehrtst
umstellt . Versuchen sie WPJ
diese Buchstaben richtig **
ordnen . Wir haben etwa*
Sie , was  wir Ihn n uberscß
würden , und was Ihnen e
angenehme Uc.berraÄch ing
düriic . Wir geben Ihnen K0E ^
Io« emen zeitgemä ' sep hÜb*c
Gegenstand , fallt » die uns
ilchtlgcnSsiidtcnamcn • 0W,epJjj
gencuc Ad e^fte au eine » r  rl
karte mificilen . Bitte
t cid noch Briefmarken ** ^
senden . Für die Ucber *«p*
«trA Gegenständes dtnea .
uns lediglich di « Vcn »and $p**J?
di * nur wenig * Pferni »’* J

tragen , »u »enden . Sonstig ») V©i*pHlchtungon h*
Sie nicht . Viele An . rkennungssch 'rciben Lcgco *̂ 1
Kuno vertag E. Vogt , Heidelberg

SENES
NERLBI
JELK
RATTSGUTT
OSPE*
NIEW
DFSDREN
ZIPFLIG
RENANVOH
BRUAMGH

tlofspsdltenre/ ttussbatlea
Bahnhof Straße Nr . 3, Telefon Nr . 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des ln - und Auslandes.

Moderne Möbellager -Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

Innui Adolfstis I»
Die neuesten Stücke u . Lieder , wie : Sckwarzwald-
jnädcl , Faschingsfeo , Czardassfürstin , Soldat der

Marie etc . in reichhaltiger Auswahl am Lager.Modernes Umpressen vonHerren - Hüten
Umpreß-Anstalt Wiesbaden

Wellritzstraße 4, 1. Stock Grammophon - Handlung
Telephon 4806Bleichstraße 15.
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Vermischtes
Zig a r r e n - Geheimnisse.  Die Raucher

leben in  einer trüben Zeit , und es ist noch kein-
Lusllcht vorhanden, bah  Me Zigarren billiger und
bester werden Um so wichtiger ist es. seine Aus
wähl nach sachlichen Gesichtspunkten zu rieften
Weniger als je wird der Kenner auf die äußere
Ausstattung Wert legen und nicht nach glänzenden
zäme», schönen Bildern auf den Kisten und feucht
lenden Leibbinden kaufen. War doch Me Sri&MnM

'stets dem echten Raucher verhaßt, weil sie nur b»«
Deckblatt beschädigt. Der Kenner Set  auch seineZigarre nicht Mit einem Streichholz an mirfi «Ja!
an einem Wachslicht, das ebenfalls das Aroma be
eintrachtigt, sondern er verwendet Papierfidibusse

-Ptcl verbreitet „t die Ansicht, daß eine aute "i
gurre grotz sein muß; doch gibt es aum

ien der Zigarren Moden, und bald sind si! dick
'bald dünn, bald unten breit, bald zuaeivitzt ^ Er
heute .eine wirklich gute Zigarre haben will fu«

jiinna ist kaum zu bezahlen. Das ist beareislieb
wenn man den ichlechten Stariö un serer
bedenkt Aber auch in glücklicheren Ländern sind
'die Preise mr .Havannazigarren : sehr in die .slobe
|C£TcaTtjeri, denn die Herstellungskosten haben sich

.durch die Erhöhung der,Arbeiterlöhne sehr ver-
ftcnett. Für eine gute Havanna zahlt man jetzt
.-elbit in England 10 Schilling. Während des Krie
-ges sind große Mengen Zigarren auf Havanna ver-
IHorben, weil man keine Transportgeleaenhett
» & «• ^Zigarren müssen nämlich ZEestens
U Tage nach ihrer Fertigstellung verschifft werden

gellste sonst ihren Geschmack verlieren sigarren
Hb überhaupt sehr launenhafte Dinger . Nach der
Derichiffung und sie zunächst wicht rauchbar, und

ist nach drei Wochen gewinnen sie ihr Aroma
om Liegen werden sie immer besser, und eine gwte
llĝ re bcliali ihren Wohlgeschmack 10—26 Jahre-

^brauchen durchaus nicht in einem ,sehr warmen
^aum aufbewahrt zu werden, sondern es genügt
ki-ene d-e Temperakur. in der auch der Mensch sich

-ivohl suhlt. Wenn man Zigarren auf See mit-
M "U. so muß man vorsichtig sein, denn die See-
luft verdirbt die Zigarre . Am besten halten sie sick,

nn luftdicht verschlossenen Zinnschachteln. Dft Mm
I^S enr fteft " l 0 ön” trockenem Zeöerholz ge-
ftrbcitet.^s' e bewahren am trefflichsten das Aroma
Mer das Holz muß trocken sein.

I Ein vielsagendes Inserat.  Wiederholt
'lmn man in Tageszeitungen Offerten lesen
kl? denen sich Leute zur Erteilung von Privatunter-
-ncht zu einem Preise anbieten, der in unserer so
"v̂ kchrt verteuerten Zeit geradezu unbegreiflich
erscheint. So Kündigte in letzter Woche eine Dame
stanzösischen Sprachunterricht zum Preise von 1 H
pro Stunde für die Abendstunden an. Eine andere
DE ^^ I^ eln-erin erklärte sich zur llebernakme

mVLû ’ -̂stunden jeder Art zu dem gleichen
-eA*’ Honorarsätze reden in der Tat

km/r/slchutternde Sprache. Sie verraten einen bei-
spielloien Tiefstand in der Wertung der Geistes-
ttreÜ's? auA, ei« Stück sozialer Not und tiefen

roie  Außenstehende kaum ahnen. Kein
T0^ }ret' nirf,t öer  iungste . ungelernt : Tag-

' ^ ^5" et heute mehr zu solchem Stunden-
'MN' ."ver der ..geistige Proletarier " muß im Stil-
«lolchcm  Hungerlobn greifen, um überhaupt
noch durchzukvmmen. Einerlei , ob Heizung und

LßU® no$. einen erheblichen Teil seines mehr
"I^.?"? ^^ -" -^ " " e>enhonorars aufzehren. er greift
razu und inseriert noch zu teurem Gelde. um nur

Sv ist in der Tat heute die Lage
E .ler Angehörigen der sogenannten studietten Be-
ev >e. Man weiß in diesen Kreisen wohl, daß man
zu solchem Honorar seine Arbeit selbst und damit
auch seinen Stand hernbsctzt, aber man tut es doch
— auv Not. lhnd leider gibt es viele, Me diese Not
auch ausnutzen , indem sie solche traurigen Hono¬
rare zghlen, obwohl sie selbst ihre eigene Arbeit,
Me oft weit weniger Borbildung und Anspannung
erfordert , sich zehnmal höher bezahlen lassen.
«, J ? lm als Diebeshelfer.  Eine neue

hat der Kinematograph bei einer Diebes-
affare in einem Pariser Borort gespielt. Hier be-
wohnt die türkische Schriftstellerin Ailia Eeböl eine
mit vornchmem Luxus ausgestattete Wohnung, die
Trett .̂ '/ .s^ ^ ,^ ncs lebhaften gesellschaftlichen®‘ e "lle Damen von Welt empfing

öre Türkin bei ihren „Jours " eine Menge
^ute . die sie nur dem Namen nach kannte. Einer
vieler unbekannten Besucher hatte der Dame des
Hauses d,e tteberraschung einer Filmvorstellung in
ttrem ^ aloii zugedacht, ein Anerbieten, das mit
Freude angenommen wurde. Frau Eeböl qab zu
ocm Zwecke eine große Gesellschaft und hatte die
Genugruung , daß der vorgeführte Film , öer tzttt
verolusfender Naturtreue die Ausplünderung einer
Wohnung durch Einbrecher darstelltc. von den Gü-
!,S wrt dankbarem Beifall aufgenommen wurde.
Als die Vorstellung zu Ende war . und di: Gäste
s-ch verabschiedet batten, zog sich Me Dame des
Hauses in ihre Gemächer zurück. Hier mattete
ihrer aber eine neue Ueberraschnng: ihr Boudoir.
rp«hCY!0  fff 1!* r1/” 0 Schlafzimmer waren, wäh-rend Me Geselsichaft im Salon vcrsammiclt und mit
6^ l>Eter Aufmerksamkeit öer Filmaufführnng
gefolgt war , von Dieben völlig ausgevlündert wor-
een. öle „ch nicht minder geschickt ihrer Aufaabe
entledigt batten , wie die vielbewunöerten Darstellerocv ^llmstncks.
„ ^ ^ " ^ " ^ ünstlerischedeutscheReichs-
ö ö l e r . Die Sächsische Landesstelle für Kunstge-

folgende Entschließung:
sie ^ anöesstelle hat Kenntnis genommen von der
neuen Form deS deutschen Reichsadlers, wie sie
von der deutschen Rcichsregieruna festaeleat wurde.

Nummer 296 , Seite 7
Die Landesstelle bedauert, daß diese kraftlose
heraldtiche Darstellung als Vorbild herausgegeben
worden ist. Sie erklärt , diese Zeichnung nur als
Schema anerkennen zu können, und ist bereit, dem
fachfischen Gewerbe künstlerische Ausarbeitungen zu
vermitteln . (Zuerst die verunglückten National-
Briefmarken und nachher der „kraftlose" ReiM-
ad.er ist genug für ein Jahr im Zeitalter öer „ge¬
priesenen Revolution auch auf dem Gebiete öer
Kunst.)

S t o f f v e r g e u ö n n g. 188 907 Flaschen Bier,
das mehr Alkohol enthielt , als die „trocknen" Ge¬
setze erlauben , sind in Zion City . Illinois , in den
Avzugskanal gegossen worden. Für das Ausgießen
mar ein besonderer Riescntrichter gebaut. Tie
ganze Stadt machte Feiertag . ' Der Bürgermeister
öffnete die erste Flasche, der Polizeipräsident goß
ol.o lelhte airs . Für Me leeren Flaschen zahlte ein
Händler über 2000 Dollar.

Humoristisches.  Bei Professors wird eine
neue Aufwartung gesucht. Tie Frau erklärt sofort
bei der Vorstellung : „Ich wecß ja nu nich, ob Sie
mir nehmen. Mein Mann is Spartakiste und ick
bm s coch!" Trotz dieser angenehmen Versicherung
wrro oie Frau engagiert . Sie macht ihre Arbeit
aber sehr ordentlich, und wach einigen Tagen er¬
kundigt sich der Herr Professor freundlich bei ihr,
wahrend sie arrfräumt : „Nun , sagen Sie mir mal.
.lebe Frau , was versieben Sic denn eigentlich so
unter Spartakismus ?- Sie müssen sich doch dabei
etwas Bestimmtes denken." Die Frau stellt ibren
Veien beiseite, schlägt mit öer Faust auf den Tisch
und ruft : „Nu , wir wollen doch unfern Kaiser wie¬der haben!"

Literarisches
GiUgcgangene Bücher:

„Das Erbe von Lötzlyn " . Er -äWisig von
M. Herbert.  Preis drosch. 6 Mr ., geb. L40 Mk
Verlag von I . P . Bachem, Köln a. Rh. M. Herbert
be-ckankt uns mit einer neuen Erzählung, welche de
imemeidjtnt Vorzüge dieser kathol. Er -ählettn neu
bestätigt. Der Kamps sn der rangen charakterharkeu
Erbin, welch' das uralte ländliche,Batereeb: gegen die
modernen Fi -snzierungöbestrebungön ilj.er eigene»
entarteten Familie erfolg"eich verteidigt, ein Kamps,
bei dem sie von deni hochgebildeten Wtttmann, einem
Freunde de-s verfloroeiien Vaters, unterstützt wird,
dieser Kamps, welcher schließlich zur Vereinigung b-r
beiden Liebenden führt, ist (in Meisterwerk der Charak¬
terschilderung, in iv.lchem die Herbert ia so groß ist.
Ein hervor agrnd schönes, spannendes Buch. — In
zweiter Auflage erscheint. in demselben Verlage und
von derselben Versassettn: „Die Römerin ", brojch.
ö Mk., geb. 4 Mk. Auch dieses Buch, aus der Zeit der
letzten Ehristenversolgung sei be' ens empfohlen.

Wcl t - I a h r bn ch sü r 19 2’ü.  17 . Jchrgang
160 Seiten mit annähernd 300 Bildern. P eis tn
Kartonumschlag3 Mk., in modernem Geschenkeinband

4.50  Mt. Verlag der Germania, Mt.-Gbs., Berlin
E 2,  Stralauer Straße 25.

* Im Verlag von Max Hirmer in München sind
erschimen: b Wie kannst du betrachtend be-
teu?  3z weiten. 25 P ;g. 2. Aus den Gnaden-
feh atzen der Kirche.  Tie Ablässe nach der Lehre
der Kirche und nach den Bestimmungen des neuen kirchl.
Gesetzbuches. 64̂ Seiten. 60 Pfg . Beide Schriften
frchumen vonP . Fruktuvsus Hockenmaier, dem Vera, 'ser
des Buches „der beichrende Christ" und sind Ergäiv.
znngen zu den früheren Austagen (nämlich z, 1.—132.
Tausend) des genannten Buches.

Im Verlage von Fr . Pustet  in RegenSburg
^schienen soeben: „B eg eg n ü n g e n". Besinnliche
Rttsegeschichtiein von Wilhelm Wie,ebach. 94 S . Uw
gebunden3.50. Das Buch ist ein Schatzkästiein feiner
Ausschnitte aus dem Leben, an welchen der Fein,
schmecker wie das Volt feine Freude haben werden,
^ .".̂ rdende Kraft ". Erzählungen von Wilhelm
Wichebach. 148 Seiten. Ungebunden 2.50 Mk. ; geb.
4 Marl . Drei Erzählungen für reife.'iüe inng: Men-
scheu und deren Eltern voll echter Lebenswahrheit und
"obealltat. Die eftte Erzählung, „Das Dummerle von
Wildensein ‘,  behandelt das Problem des zum Dummen
gestempelten Knaben und lungen Mannes , wie er in
mancher Familie lebt. Tie zweite, „Linket und Neffe",
stellt die Wandlung eines allzu mäochenhast eragenen
brasilianischen Jungen dar. Die dritte, „Robert und
databehandelt das Problem der Stellung von Bruder
zu Schwester und gleichzeitig das des verschlossenen
Zungen. Hier lernt sich unsere Jugend selbst kennen
und unsere Eltern und Erzieher tun tiefe Blicke in die
Seelen ihrer Pflegebefohlenen.

Kürjchners Jahrbuch 1920 (Herm . Hillger
Verlag Berlin W. 9, Preis 4.40 Mk.l t ägt der poli¬
tischen Wende Rechimng. Ms zuverlässiges Nachjchlage-
wert für alleMebiete dos öffentlichen Lebens gibt es ein
Spiegelbild des Sturmes und Dranges unserer Tage,
der Zerstörung und des Anfbaus.

,fönt nt er grün ". Vcr'ag AUivr. Opitz. Warns¬
dorf, Nordböhmen. (Halbjährig 6 Kc - 1l Kö.l Das
Doppelheft2—3 bringt wieder reich: Texte und Bilder.

drillssoo in und Kostüme
di © grösste Auswahl in modernste ? Ausführung.

100H Piecen.Momentan am Lager über

Ueberzeugen Sie sich von unserer grossen Leistungsfähigkeit:
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vahl

Unsere Preise : Winter - üIntel
Jacken - Kleider

•Mäntel

Wiesbaden
Kirchgasse 31
Ecke Friedrichstr.

Mk . 75.
Mk . 95.
Mk. 45.

95
150

68

- 275 .- 350 .- 475 .—
27S—  375 .— 450 — 550 — 675—

85 — 125 — 175 — 225 — 250—

Marx

löppel-
•beiten I

lg 1
99
99 J

Ü3B
i am L9$’

BADEjj
.MauritJö

äd ^ l

Für Weihnachten!!
Herren -Plüschhüte 1

Wollvelours 48, 50, 55 Mark.

Feinste
Haar- u. Seidenvelours

98, 125, 140, 150 Mark

Huthaus SPAUTZ
MAINZ , Große Bleiche 16

Sonntag geöffnet von 11 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags

Rieohsalz „ Haloform«
Unser
neues
allein
sicher
wirkendes
Mittel gegen
alle Erkältungs¬
erscheinungen
Flasche 5 Mk.

gegen

Schnupfen
Grippe

Katarrhe

In Apotheken
und Drogerien
erhältlich oder
direkt v. allein.

Hersteller.
Pharmaz. Ges.
Wol'erlCo.
. Frankfurt M.

Kaiserstr. 33

Dauernd brauchbar . Nur einmalige Anschaffung.

iWl

mpressen
*■">, Velour-, Felbel- und Samthüten unter

^nmanniseher Leitung in sauberster Ausführung
unter Garantie in wenigen Tugen.

i -TZ errpn h ii ,n Zylinder und Filz w rden
I ^ a is q .ntenhüle umgearbeitet

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Yenny Matter, Wiesbaden
Bleichslra sse 11, Telefon 3927.

AOm Karl Zisienaafl
•«arktstraße 12 Telephon 2256

empfiehlt sein reichhaltiges Lager lu
L Tapeten , Spannstoffe
Wachstuche , Bohnerwachs.

in herrvorragend schönen Mustern empfiehlt als

PDssenöe Weihnüchts-CeschenKe
RS. Heine , ißrmaciier and Jawjiier.
Wiesbaden , Wellritzstr. 4. Enormes Lager, mäßige Preise

Wrihnchteil!
Schöne

lebende Pflanzen
sowie

Blumen-Körbchen
in allen Preislagen
Fnedhofsgärtnerei

Wilhklm Armeillj
Sestttch(Rheingau)

Puppenwagen
Leiterwagen
SCindermöbel
Korbmöbel
Korbwaren
P *Münch

RSainaz
Markt 37

Mechan . - optische — elektrische

Spieta and Leiirnüttel
Eisenbahnen (Uhrwerk, Dampf
und Elektr), Dampfmaschinen.
Heißlaftmotore , Modelle , Kino,
Laterna man., Projektoskop .,
Film, Laternabilder in großer
Ausw, Meccana - u. Structator-
Metallbaukasten und Uhrwerk-
motore , Elektromotore , Stark-
und Schwachstrom.Dynamo - und
Induktionsapparate ,Drahtlose
Telegraphie , Morseapparate,
Influenz -Maschinen , Experl-
mentlerkästeu , Schiffe , Autos,

Stereoskope , Mikroskope.
Cöiisthanrnschmock ii. Kerzen

in großer Auswahl

M Ml
Wiesbaden, Goldg. 9. Tel. 6090

Praktische

Weihnachts»Geschenke
cm siehst ' 7

Karl Bcndep . Korbwaren.— —— • •MCf 'j fabrlhotfon
ngenc Ver.'aufsgeschäste: Wiesbaden, Hellmundftr 46.

. Biebricha. Rh., Mainzerstr. IS
reich alsiaes Korbwaren. Korbmöbel. Bürsten, sowie

an-. ,'" Weihnachts-Gcschenkartikelnder
ryurmger Spielwarenbranche zu billigen Preisen,
wir gekaufte Gcscheukar-ikel werden auf Wunsch bis zum

tzcste aufbewahrt. - SluhlsitzfabriKlag r̂.

moderne Kugelform,
in8, >4 und 18 korat
Eigene Anfertigung,
Billigste Preis«

C.Struck,Goldschmied
Wiesbaden MlchelAoera ZI
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Beckhardt,Kaufmann&Co.
AUeinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische LeinenindustrieJ.M.Bam
Ecke Kirchgasse und ■riedriebstraße — Telefon Nr. 851

Passende

Weihnachts-Geschenke
in hervorragender Auswahl in unseren Spezial - Abteilungen.

Damen -Wäsche ,Herren -Wäsehe
Bettwäsche , Tisch- und Küchenwäsche , Taschentücher

handgestickte Decken , Gardinen , Steppdecken , Wolldecken , Bettdecken

jßte

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen
Maß-Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist

.Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrttße und unserer Ausstellung in de » Taunusstraße , nahe dem Berliner Lot
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Rhein- u. Taunus-Klub Wiesbaden
E . 2.

Freilag , den 28. Dezember, nachmittags pünktlich
im Neuen Schützenhaus an der Fasanerie:

3 Uhr,

Weihnachtsfeier
(verbunden mit Ehrung für 25jährige Mitgliedschaft)

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte und Lösung eines Programms
für je de Person. Programme zu 50 Ps. sind an den bekannten Stellen erhältlich.

Schubertbund Wiesbaden
Freitag , den 28 . Dezember , von nachmittags 4 Uhr ad

im PaulmenMötzchen:

Weihnachtsseier mit Ball
Eintrittskarten für Nichtmitglied« find in de» durch Plakate gekennzeichneten Geschäften Zu
haben. — Preis im Barverkauf S Mark, an der staffe 7 Mark. - Seine Nebenkosten.

Getränke nach Wahl.

Die altbekannte Wein - u . Bierwirtschaft

,Zmn Kratzeisen*in« MmM.
wird am 29. Dezbr . freiwillig versteigert.

Nähere Auskunft erteilt J Heinz
Riidesheim a . Rh ., Friedrichstr . 14.m

Wieder eröffnet!

Mmz Wiesbaden

Pliliiranlseiier veieln RiizlngQU.
Sinfonie-Konzert

Sonntag , den 21. Dez . 1919, abends 7 Uhr
Saalbau Kühn , Oestrich a . Rhein.

Solisten : Fräulein Herta Jung , Mainz (Sopran),
und Vereinsmitglied Karl Korn, Oestrich (Violine ).
Num.Platz 4 M., reservierter Platz 3 M., Saalplatz 2 M.

Wiihelmy,Vorverkauf:

Vollständig ne« hergerichtet. Im Zentrum der Stadt.

Kein Konzert, msää:

, *Seine
OparfümsQ
«** Stets willhommene «*
A Weihneiphtsgaben ! A
V (Reine Blumendüfte V
T TAoiglichchen Auslese - 9.- T
/ \ ßdelflieder . 14.- 28.- 45.- fl
\J  Wunderveilchen . 16.—28—45.— y
~ TAaiblumen,ßuxus-/Pusstg. 45.- 2.
A TAode-Parfüms A
\J Deutsche Blumen. ..14.—45.- \j
s- “Jsola Bella . 16—25.—40.—45.— _
A Orchidee . . 16.—25.—40.—45.— A
/ ] “Khasana . . 118.—30.—45.—-50.- [ ]
y £oma. 1.26 .- 36- \j
ss “fides . 45— « i
A Amide . 10.- 60 - A

y ‘Kleinpackungen : y
— Ohne “Kästchen . 6.50 =

Ömt“Kästchen. .7.- A“Illustrierte Liste kostenlosI ty

Ä Dr.7A$/FibersheimA
y Tabrih feiner Parfümerien y

Wiesbaden

Sattlergeschäft Geschw.
Oestrich am Rhein.

Tanzschule Willy Krumm
Wiesbaden / Bismarckring 42 / Telephon 4495

%o

Anfang Januar Beginn neuer

Abend-Tanzkurse
Desgleichen eröffne ich zur Ein¬
studierung moderner Tänze einen

Boston-Zirkel
wozu noch Anmeldungen erwünscht sind.

»»»»»»»«»»»«»»» IHMMWMMHMMM»!«•••
«

••

^ark -^ iele
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36 , Telefon 6349

Nachmittags 4 Uhrt

Tanz -Tee
Eintritt frei'

Die unteren Räume
des

werden mietweise abgegeben.
Restaurationsbetrieb eingerichtet.

Anfragen sind zu richten an die
Städtische Kurverwaltung.

ESB

iMMs-m-WiMSoß-̂ lcsöaden.

6 ‘f, Uhr Vom 16. bis 31. Dezember
Das groBa

Weihnachts -Ppogpamm
A. Patcraan , Korn. Kunstradfahrer
8 Dorettyti Plastische Darstellungen.

Aktuell 1 LachstQrm » ! tkluelll
Ein © Hsams 'Serfaitpft!

Burleske mit Gesang und Tanz in 3 Bildern
von J. Pangoff , Musik von Gottlieb Klug.

Kassenöffnung 6 Uhr.
Billetvorverkauf bei Cassel,  Kirchgasse 54.

TwDtmW
Einzel und in Kursen erteilt
jederzeit (auch Sonntags)

W. Klapper und Frau,
Wiesbaden,

Kleine Schwalbscher Ltr. 16
Eingang Manritiusstr ., neben

'Kaimnerlichtfpiele.

Me-mt
iterrenzinmer
in einfacherer bis schwerster

Ausführung mit echten
Leder-LtirhSsn.

Ia süddeutsche Werkst.-Arbeit,
u. vorzügl. trockenes Material

in großer Auswahl
Hch. Gerhardt. Rain;
Äiomdachrr Stx .9, Tel. 2610.
HRülkSBHHnH

WeihrsAskerzei

88

Wintergarten
Schwälbacherstr . 8 Wiesbaden

Telephon 6029
Ecke Rheinstraße

Heute Samstag
den 20. Dezember

abends €• Uhr:

«BALL»
Morgen Sonntag,
21. Dez ., naclyn . 4 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden I m
SamstAg,  20 . Dezember, nachmittags 4

be, aufgehobenem' Abonnement int'  gtt&e.t Ä
WeiÜuachts-  A u r f'ü h r u n g für Grvtz und Me;
1. Ansprache £Hto Hummel aus Dresden . 2. U
mein Püppchen früh  erwacht . Singspiel der Id 'kle
Mädchen und den 1b kleinen Wippchen. 3. Res
der Zwerge und Elsen. Kinder der Ballettschule
Rais . Landescheaters unter Leitung der Ba leltmcj
strmr KochanowSfa. 4. Die ansgerissenen Zinns» dach
5.  Mnndidibum . b.  Grotzmutter erzählt. Die tzs?
mutter : Thilo Hummel 'vom Nass- Laudestheatrp.
Drei weihnächlliche Lieder : o) Wenn die Keinen U
beten, b) M «r,xxe Wiegenlied (M . Reger ), o- i>,
mein Jesitlein (H. Herrmann ). Mbr cht Gotz
Spaugenberg 'stiren Konservatorium . 8. Tanz der Hei
Zigeuner . Knaben der Ballettschule des Rast . Vaiti
theaters unter Leitung dec Ballettmeisterin Frau Kochj
iwwska . 9. Püppchm schläft. (Singspiel ). 10. Ballch
und Polonäse für Violine H. Vieuxtemps . Karl Krg
vom Spangenberg 'schen Konservatorium . 11. Dm
Hummel und die Kinder . 12. Sviel der Englein ins
den Schneeflocken. Kinder der Schule für barmoni»
Gymnastik und Taus von Eva Baum . 13 Rikoiliii
und die bösen 'Buben . Nikolaus : Otto Hummel. lt
Weibuachlslied für Gesang und 'Violine (Fr.
Ulbrecht Götz nNd Karl 'Korn . 16. Christkind ziebt
den Englein '«ruf die Erde , nieder . Bewegliches Icceu«—, ,r
Bild . Sologesang mit Orgclbegleitimg . (19 Kindg) a
16. Letzte Worte an Gros; und Klein . Gesprochen
Tüila Hummel . 17. Gemeinsamer Gesang : „StiMlÜlMUtzuri
Rächt , heilige Nacht" . Gesamsteitnng : I 'Rotz m 'tag su
^kbends 8 Uhr : Abonnements Konzert des SädtM lle Gch!nld
K'urorchesters. Leitung : stvnrertmeister Will ). V» ttzktsminüs
1. Ouvertüre zur Over „Don Inan " (Mvgar “) 9.Vo'd.
regen, Walnr (Waldteufel ). 3. Mbumblatt füruw  s, a f
vrchester (P . staun ' 4 Frmienlob . Mannka A , , -
Strauß ). 5 . 'Rächdjche Runde , Cha -akkê stück Kontsu fr/jnfprt  ,
6. Ouvertüre zur Oper „Fidelio " (Beethoven ). 7. S» ^ /
tas>e aus der Oper „Der Postillon von Longmms» uverr
(Adams. ' demn

Sonntag,  21 . Dezember , abends um 8 W itLskrophe
Symphonie - Konzert-  Leitung : E . Schwll ^de'? „Ho.
Musikdirektor . I . Ouvertüre in D -dnr A S . L» «d trösten
2.  Brandenbnraisches Konzert Nr . 3 Z'. S . As erholt sich
3. Symphonie Rr . 2 in D dnr I . Brahms . Mx
- —— - -— — — •- W Ulriche tut

Nassmlisch« kanbertheat« *■*»<
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Nationc
Wchhän!

IW , m. »ngen glai
Samstag.  30 . Dezember, abends hdü i i, („ j . ,,.

W . D : Inkognito . Operette ni drei Akten nack Tcq vL,K
von Cnrt Kvaatz und Richard Ketzer . Musik . . .
Rudols Nelson . — Personen : Gräfin Ehristia ie: » nn .t oe

-Msermmm . — Leonie. ihre Richte : Th . Müller -Neu« «t mp
Heinrich Flavigneül : H. Schorn . — Gaston«  monalver

Grigchvn: B . Herrinann . — Baron von MontritU Mteir. no
Fr . Prüfer . — Lisette. Zofe : H. Reimers . — Am «rhaiidlun
Lejbjäger : H. Berndöst . — Ein llnterostzzfer von» chrx Die
Dragonern : ŝ r. Mechter. — Gulsnackbaren der
sin : M 'Spiek . R . Marke . — Zwei Diener : W. Mesa a .ee.. .,
H. Kreirzwieser. — Zwei Dragoner : W. ^eimr . ^ ^
Remstedt- — Herren und Damen der Gescl!̂ ^ «o « rei
Kinder . Die Dienerschaft der Gräfin . Bauern »Mt .Und l
Bauernmädchen . Dragoner . — Musikalische Leitü Etrr
A . Nor her. — Ende etwa 9.15 llhr . » Itofefeettt

ffr er nst
Sonntag , nachm.2 Uhr. mitged. Ab. : Alle .(fahre wM ütUMstÜstlut
Sonntag , '< Uhr . aufgeh. Ab. : EavaUena ruim̂ chg f t l i ch

und der BaiaWv.
Montag , 7Uhr : lieber unsere K'ratt.
Dienstag , 5 Uhr . aufgch. M . : Me Jahre
Donnerstag , b Uhr , autgeh . Ad . : Der Gvld!

von Toledo.
vvrdtag , b Uhr . aufgeh. AI . : TanNhäuser.
Samstag , 2 Uhr , aufgeh . Ab . : Me Jahre
Abends ’t sUhr. Ab. E : Die Jvurna îsten.
Saun 'ag , 2 Uhr , a-nfgeh. Ab. : Me Jahre
Abends 0.30 , ansgeh. Ab. : Die Rose von ^tai

mt

Mesidsnz-Theater
Samstag,  20 . De-einher, nachmittags A>

Hansel uu ® Gretrl . Märchen mit Gesang nuv
in fünf Akten und Schlntzbild von Sophie k
Kinder > und Schüler -Vorstellung . Abends t
Der liebe Augustin . Operette in drei Akten >
Bernauer und E . Welisd; . Musil von Leo Fall«

<0

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Ter fidele Bauer
Abends U Uhr : Ein Walzertraum . Gastspiel E-

shW!!-« el
Zwei grobe Erstaufführungen! , tru»T
treue “, Drama in 4 Akten . In der Haupt
Bruno Kästner  und Hanne Brinkmann,
falsche Schein “, Drama in 4 Akten . In der» '
rolle : Carola Toelle . — Spielzeit von 3-

weitz, in 24« Packung, zu
Engr»s-flreisen an Private
iiutzerst billia abzug.' Herbst,
Wiesbaden, Blüchervlatz2, il.

Cakä-Konzert slMNILlllchWZie Intime Lichtbild
Mauritiusstr .12—

Neues Pathe - Programm in deutscher u.
zösischer Aufschrift ! „ Siraon “_,
dramatischer Schlager in 5 Akten,
die Rache “, Drama in 3 Akten . Nachm , halbe

TeW
fr«

Großer Schuhverlanj
Wiesbaden, Neugasfe 22

Spezialität: Hochschaststiesel
hi verschiedenen Farben und Fassons - - lehr vrelswerl . —

A 'Drachmalii
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